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Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Lundes - Interessen.
den 18 . Zum 1903. XXXVlI. Zadrqauq

Hierzu zwei Beilagen.

Die Aeichstagswahlen.
* Oldenburg, 18 . Juni.

Nachdem zur Zeit aus 396 von 397 Wahlkreisen die
Ergebnisse bekannt sind, verlohnt es sich schon , einmal einen
Blick auf die Stärkeverhältnisse der einzelnen
Parteien im neuen Reichstag zu werfen und sie in
Vergleich mit denen des letzten Reichstages zu bringen. Dabei
ist allerdings zu berücksichtigen , daß die bislang schon
erforderlichen 183 Stichwahlen dieser Statistik den Charakter
der Unvollstärdigkeit verleihen. Trotzdem enthält dieselbe
einige interessante Ergebnisse.

Die Stärkeverhältniffe der Parteien bei 396
Wahlergebnissen.

Gewählt Stichwahl
Konservative . 31 3b
Deutsche Reichspartei . 6 15
Nationalliberale . 5 66
Freisinnige Volkspartei . — 24
Freisinnige Vereinigung . 1 13
Zentrum . 86 3S
Sozialdemokraten . 57 120
Polen . 14 8
Dänen . 1 —
Elsässer . 7 4
Wilde . 4 8
Antisemiten . 1 11
Bayrischer Bauernbund . 2 5
Welfen . — 8
Bund der Landwirte . 1 13
Volkspartei . — 8
Nationalsoziale . — 1
Die Parteien würden also bei einem Erfolge von 50 °/,

in der Stichwahl folgende Stärken aufweisen, denen die
Ziffern des letzten Reichstages beigefügt werden:

1903 18S8
Konservative . . . . . 48 56
Deutsche Reichspartei . . 13 23
Nationalliberale . . . . 38 46
Freisinnige Volkspartei. . « . . » 12 28
Freisinnige Vereinigung 7 12
Zentrum. 101
Sozialdemokraten . . . 57
Polen. . 18 14
Dänen. . 1 1
Elsässer. . 9 10
Wilde . . 8 4
Antisemiten. . . . . . 6 13
Bayrischer Bauernbund » » » » « 4 5
Welfen. » » » » » 4 9
Bund der Landwirte . 7 6
Volkspartei. . 4 8
Nationalsoziale . . . —

Diese Zusammenstellung ist namentlich deswegen sehr
unsicher, weil die Resultate der Sozialdemokraten unbedingt
hinter einem Erfolge von 50 °/ > in der Stichwahl Zurück¬
bleiben. Die Sozialdemokraten rechnen selbst auf höchstens
33V»

°/ >- Im übrigen sehen wir , daß bislang fast alle
Parteien verloren haben, am stärksten die Freis. Volkspartei
und überhaupt die liberalen Parteien . Interessant ist , daß
in Marburg ein Nationalsozialer , Herr von Gerlach, in die
Stichwahl kommt.

Im einzelnen sind folgende
Verschiebungen nach Orten

zu konstatieren:
Die Sozialdemokraten gewannen 13Sitze,nämlich
Berlin 5. Wahlkreis, Reichenbach, Aschersleben, Kiel,

Solingen , Löbau , Münster , Meißen , Pirna , Mittweida , Anna«
berg , Plauen , Schwarzburg -Sondershausen.

Sie verloren: Bernburg und Sorau.
Die Konservativen gewann en : Züllichau und Bütow,
und verloren: Erfurt , Löbau, Plauen.
Die Nationalliberalen gewannen:
Sorau und Bernburg.
Sie verloren: Aschersleben, Erfurt , Mittweida , Anna-

berg , Sondershausen.
Das Zentrum verlor: Straubing und Fraustadt i. P.
Die Freisinnige Volkspartei verlor:
Berlin 5 . Wahlkreis, Bunzlau -Lüben, Querfurt , Eisenach,

Koburg, Schaumburg , Wiesbaden.
Die Freisinnige Vereinigung verlor:
Landsberg a. d. W ., Czarnikau, Schleswig, Kiel, Bremen

und Bütow.
Die Deutsche Volkspartei verlor: Ansbach, Död-

lingen, Backnang.
Die Resormpartei verlor: Pirna und Meißen.

Der Bund der Landwirte verlor: Kaiserslautern,
Bretten i . Baden , Geestemünde.

Die Welfen verloren 2 Sitze.
Die Deutsche Reichspartei , Wilde , Antisemiten

je 1 Sitz.
Neue Wahlergebnisse.

Uchern. Lendes ( Ztr . ) gewählt.
Adelsheim. Zehntes (Ztr . ) gewählt.
Arnberg. Sir / Ztr . ) gewählt.
Apenrade. Stichwahl zwischen Raab (Antis . ) und

Mahlke (Soz . ) .
Arnswalde. Stichwahl zwischen Bruhn (Antis .)

und Obst (Soz . ) .
Bayreuth. Stichwahl zwischen Hagen (natl .) und

Hergel (Soz . ) .
Bereut. Woslegier (Pole ) gewählt.
Beuthen. Stichwahl zwischen Krolik (Ztr . ) und

Winter (Soz . ) .
Böblingen. Stichwahl zwischen Reichert (Bbd . ) und

Sperka (Soz .)
Breslau (Ost) . Stichwahl zwischen Stroßer (Kons. )

und Tutzauer (Soz . ) .
Celle. Stichwahl zwischen Wehl (ntl . ) und v . Hoden¬

berg (Welfe) .
Colberg. Stichwahl zwischen Barth ( Vgg .) und

Horn (Soz . ) .
Döbeln. Grünberg (Soz . ) gewählt.
Donaueschingen. Stichwahl zwischen Goldschmidt

(Ztr . ) und Faller (natl . ).
Durlach - Pforzheim. Stichwahl zwischen Eich¬

horn (Soz .) und Wittum (natl . ) .
Dillin gen. Jäger (Ztr . ) gewählt.
Essen. Stichwahl zwischen Stötzel (Ztr . ) und Gräser

(Soz . ).
Erbach. Stichwahl zwischen Haas (natl . ) und Rau

(Soz . ) .
Eichstätt. Speck (Ztr . ) gewählt.
Fräustadt. Stichwahl zwischen Schmidt (ReichsP .)

und Mojzykiewiecz (Pole ) .
Falkenberg - Grottkau. Hubrich (Ztr . ) gewählt.
Graudenz. Stichwahl zwischen Kulerski (Pole ) und

Sieg (natl . ) :
Gnesen - Wrongwitz. v . Grabski (Pole ) gewählt.
Göttingen. Stichwahl zwischen v. Olenhusen

(Welfe) und tzeymann (Soz . ) . (Berichtigt . )
Hers selb. Stichwahl zwischen Müller (Ztr . ) und

Werner (Reformp . ) .
Hohenzollern. Bumiller (Ztr . ) gewählt.
Hagenau. Stichwahl zwischen Prinz Hohenlohe

(Wild ) und Wiltberger (Elf . ) .
Herford. Stichwahl zwischen Meyer (kons. ) und

Hofsmann (Soz . ) .
Hof. Stichwahl zwischen Münch -Ferber (natl . ) und

Stücklen (Soz . ) .
Hanau. Stichwahl zwischen Lukas (natl . ) und Hoch

(SozZi
Hirsch berg. Stichwahl zwischen Ablaß (Volksp . )

und Feldmänn (Soz . ) .
Ingolstadt. Aichbichler (Ztr . ) gewählt.
Kreuznach. Stichwahl zwischen Paasche (natl . ) und

Marx (Ztr . ) .
Kehl. Schüler ( Ztr . ) gewählt.
Kassel. Stichwahl zwischen Beinhauer (natl . ) und

Lattmann (Reformp . ) .
Kassel. Nicht Beinhäuer (Natl . ) kommt mit Latt¬

mann (Reformp . ) in die Stichwahl , sondern Thiel (Soz . ).
Krön ach . Osel (Ztr . ) gewählt.
Konitz - Tuchel. v . Czarlinski (Pole ) gewählt.
Lüchow. Stichwahl zwischen Puttfarken (natl .) und

Bernstorsf (Welfe) .
Landsberg. Stichwahl zwischen Böning (kons. ) und

Pätzel (Soz . ) .
Lörrach. Stichwahl zwischen Bsankenhorn (natl . ) und

Kopf (Ztr .) .
Lauenburg. Stichwahl zwischen Wagener (Vgg .)

und Lesche (Soz . ) .
Militsch - Trebnitz. v . Heydebrand (kons.) gewählt
Meiningen. Stichwahl zwischen Müller (Vp . )

und Wehder (Soz . ) .
Mecklenburg - Strelitz. Stichwahl zwischen

Nauck (Rp . ) und Lüth (Soz . )
Meseritz. v . Gersdorff (kons. ) gewählt.
Melle. Stichwahl zwischen Wamhoff (natl . ) und

Colshorn (Welse) . (Berichtigt .)
Marburg. Stichwahl zwischen Patzpenheim (kons. )

und Gerlach (nat .-soz . ) .
Neiße. Horn (Ztr . ) gewählt.
Rinteln. Stichwahl zwischen v. Reventlow (Rfp . )

und Vetterlein (Soz . ) .
Randow - Greifenhägen. Körsten (Soz .) mit 6

Stimmen Majorität gewählt.
Norde rdith mar schen - Süd erdith mär -

scheu. Stichwahl zwischen Hoeck (Fr . Vgg .) und Müller
(Soz, ), (Berichtigung,1

i Neustadt - Carthaus. v. Janta -Polczhnsk , (Pole)
gewählt.

Neu mark. Kohl (Ztr . ) gewählt.
Naugard - Regenwalde. v . Dewitz .(kons. ) ge¬

wählt.
Neun bürg v . W. Witzlsperger (Ztr . ) gewählt.
Ottweiler. Fuchs (Ztr . ) mit 19 Stimmen Majorität

gewählt.
Ost - Havelland. Stichwahl zwischen Pauli (Wild)

Dr . Liebknecht (Soz . ) .
O schersleben - Halber st ad t . Stichwahl zwischen

Rimpau (natl . ) und Bartels (Soz . ) .
Offenbach. Stichwahl zwischen Ulrich (Soz . ) und

Becker (natl . ) .
Ohlau - Nimptsch. Stichwahl zwischen Rother

(kons. ) und Schütz (Soz . ) .
Pinneberg. v . Elm (Soz .) gewählt.
Querfurt. Stichwahl zwischen Winkler (kons. ) und

Mittag (Soz . ) .
Ruppin. Stichwahl zwischen Dietrich (kons. ) und

Kiesel (Soz . ) .
Schopfheim. Schüler (Ztr . ) gewählt.
Siegen. Stichwahl zwischen Stöcker (Wild ) und

Macco (natl . ) .
Stade. Stichwahl zwischen Dr . Satt/er (natl . ) und

Ebert (Soz . ).
Saargemünd. Baron de Schmid (Wild ) gewählt.
Speyer. Stichwahl zwischen Erhärt (Soz . ) und

Siben (Ztr . ) .
Sagan. Stichwahl zwischen Kuntze (kons.) Und Müller

(Volksp .)
Schwerin - Wismar. Stichwahl zwischen Dr.

Dröscher (kons.) und Groth (Soz . ) .
S alzwed el - Gard eleg en. v . Kröcher (kons. ) ge¬

wählt.
Schleiden - Malmedy. Prinz Arenberg (Ztr . ) ge¬

wählt.
Stuhm - Marien wer der. Witt (ReichsP, ) mit

knapper Majorität gewählt.
Schlochau - Flatow. Stichwahl zwischen Böckler

(Antis . ) Und v . Komierowski (Pole ) .
Straubing. Die Meldung über die Wähl Mitter-

meiers (B . d . L. ) bestätigt sich nicht - Bisher erhielten Mit¬
termeier 6829 und Echinger (Ztr . ) 7783 Stimmen . 35
Bezirke fehlen noch.

Thorn - Culm. Stichwahl zwischen Graßmann (ntl . )
und Brcsjki (Pole ) .

Usedom. Stichwahl zwischen v . Böhlendorfs (Kons,)
und Kuntze (Soz . ).

Wetzlar. Stichwahl zwischen Krämer (natl . ) und
Breidebach (Ztr . ) .

Worms. Stichwahl zwischen Blum (Ztr . ) und Frhrn.
v. Hehl zu Herrnsheim.

Waldeck. Stichwahl zwischen Müller (Reformp . ) und
Dr . Potthofs ( Vgg . ).

Wiesbaden. Stichwahl zwischen Lehmann (Soz . ) u.
Bartling (natl . ).

Marburg - Höxter. Schmidt (Ztr . ) gewählt.

Nach der Wahl.
Aus Berlin, 17 . Juni, -wird uns geschrieben:
Der Rückgang des» GEsamtliberalismus , der

Fortschritt der Sozialdemokratie, die starke Nieder¬
lage des Bundes der Landwirte, das sind die zunächst
ins Auge fallenden Ergebnisse -der Wahlen . Auch das ver-
wöhme Zentrum hat Schlappen erlitten und muß von seiner
Höhe von 101 Mitgliedern eine Anzahl Stufen herabsteigen.
Die Deutsche Reichspartei hört auf , eine Fraktidn ^ zu
bilden ; es reicht nicht nühr >dazu, und wenn sie in den Stich¬
wahlen selbst noch ein halbds Dutzend Kandidaten durchbrächte.
Von dem gleichen Schicksal der Auflösung werden di'e - Polen
betroffen. Freisinnige Volksparteb,Deutsche Volks¬
partei und Freisinnige Vereinigung sind aus dem
ersten Wahlgang mit keinem einzigen Mann hervorgegangen.
Die Antisemiten verschwinden bis aus vielleicht zwei oder
drei Vertreter aus dem Reichstag .

^Und nur die Konser¬
vativen und die Nationalliberalen häben leidlich ab¬
geschnitten. Bei den Nationalliberalen entscheiden freilich erst
die Stichwahlen, doch berechtigt>.der größere Teil der Be¬
teiligungen zu guten Aussichten. Nicht so günstig stehen die
Chancen für die Konservativen in ,

der Stichwahl
Andererseits haben sie über 30 Mandate hinter sich, während
die Nationalliberalen zur Zeit erst ein halbes Dutzend ihr
eigennennen. Zu dem Gefühl derBefriedigunghat nur eine
Partei Anlaß , die der Sozialdcmok r§ -t i e. Ihre bekannten
Wortführer sind ohne Ausnahme sofort, und stellenweise mit sehr
erheblicher Mehrheit wiedergewählt worden. Den anderen
Parteien , mit Ausnahme des Zentrums , fehlen einstweilen die
Häupter . Die bisherige soziale Parteistärke (68) dürfte erreicht
sein , und die weit über 100 Stichwahlbeteiligungen, hauptsächlich
gegen Freisinnige, Nationalliberale und Zentrum , werfen
wahrscheinlichnoch einen Gewiup . von 20— 30 Mandaten für
sie ab. In der Reichshauptstadt wird der erpe Wahlkreis, >
der einzige der Freisinnigen Volkspartei noch nicht verloren



gegangene, nur durch die entschiedenste Unterstützung von
konservativer Seite zu reittn sein. Im übrigen haben die
Konservativen Eigenbrödcleien uud Quertreibereien der frei¬
sinnigen Agitation in Berlin sehr geschadet . Die Aufstellung eines
besonderen Kandidaten der „nationalen Partei " hatte nicht
den mindesten praktischen Zweck . Nach Lage der Dinge kam
nur die Frage : Sozialdemokratisch oder Freisinnig in Betracht.
Ueberhaupt ist von konservativer Seite die Parole „ Gegen
die Sozialdemokratie " in dem Sinne der Unterstützung des
bürgerlichen Kandidaten , sehr lässig befolgt worden.

Bei allen Wahl -Mißerfolgen wird nach den Schuldi¬
gen geforscht . Diesmal — bei so vielen Leidtragenden —
in besonders eifriger Weise. Rechts wird der Regie¬
rung das Hauptmaß der Verantwortlichkeit beigemessen
für das Anwachsen der Sozialdemokratie . Die Regierung
habe mit 'verschränkten Armen der sozialdemokratischen
Wahl -Propaganda zugesehen , es sei ihr nicht eingefallen,
auch nur den Versuch zu machen , die gröbsten sozialdemo¬
kratischen Behauptungen zu widerlegen . Bis in die neueste
Zeit sei vielmehr die Sozialdemokratie von der Regierung
fast mit Wohlwollen behandelt worden . Links schiebt
manHie Schuld an dem Rückgänge des Liberalismus viel¬
fach aus

' den Führer der freisinnigen Volkspartei . Seine
taktische Haltung beim Zolltarif habe große Massen von
Wählern ins Lager der entschiedenen Opposition Herüber¬
getrieben.

Wir erklären uns die sozialdemokratischen Erfolge aus
zwei weniger komplizierten Gründen . Da ist zunächst die
ungünstige , wirtschaftliche Lage. Wem es in
seinen Erwerbsverhältnissen nicht gut geht , der ist na¬
türlich von vornherein sehr geneigt , seine Stimme der¬
jenigen Partei zu geben , die der ganzen bestehenden Ge¬
sellschaftsordnung den Krieg erklärt . Es kommt hinzu so
manche politische Verstimmung , die sich im Lause der Jahre
angesammelt hat , gewisse Unbegreiflichkeiten aus
verschiedenen Gebieten des öffentlichen Le¬
bens, die nicht begreiflicher geworden sind durch offizielle
und offiziöse Erklärungen . Endlich darf nicht unerwähnt
bleiben , daß die dem Zentrum von der Regierung immer
williger eingerüumte Machtstellung auch zur Mehrung des
Mißbehagens beigetragen hat . Es sind gewiß keineswegs
alle überzeugte Sozialdemokraten , im Parteisinne , die so¬
zialdemokratisch gewählt haben , .aber es sind jedenfalls
überzeugte Unzufriedene. Und das will ebenso be¬
achtet sein.

Die Crmmsse in Serbien.
Gegen die Wahl des neuen Königs von Serbien werden

Einwendungen nicht erhoben; die nächstbeteiligten Mächte,
Oesterreich-Ungarn und Rußland haben bereits ihre Zu¬
stimmung zu der Königswahl der serbischen Nationalver¬
sammlung gegeben . Die Skuptschiua hat beschlossen , allen
Teilnehmern am Staatsstreich Straflosigkeit zu gewähren.

Proklamation des Königs.
Das „Journal de Genäve" veröffentlicht folgende

Proklamation des Königs von Serbien an das
serbische Volk:

„Die Gnade Gottes und der Wille des Volkes haben
mich auf den Thron meiner Vorfahren berufen. Ich er¬
kläre, daß ich mich der Entscheidung des Volkes unterziehe
und heute den serbischen Thron besteige . Ich betrachte cs
als meine erste Pflicht, Gott zu danken für seine Gnade
und spreche gleichzeitig die Hoffnung aus , daß die Mächte
meine aus gesetzlichem Wege vollzogene Thronbesteigung
anerkennen werden, und dies umsomehr, als ich entschlossen
bin, Serbien einer Aera der Ruhe , Ordnung und Wohl¬
fahrt zuzusühren. Ich erkläre, daß ich mein Königswort
gebe , daß ich die rechte Aller achten werde. Ich werde
mein Möglichstes tun , um ein konstitutioneller König, ein
Hüter der Gesetze und des Wohlergehens meines Volkes zu
sein. Darum fordere ich mit diesem ersten Manifest alle
Kirchenhäuptcr, alle Staatsbeamte , alle Militärchess aus,
in ihren Funktionen zu verbleiben, und empfehle ihnen, die
ihnen anvertrauten Obliegenheiten gewissenhaft zu erfüllen.
Ich erkläre, daß ich alle persönlichen Vorkommnisse, die in
den letzten 40 Jahren unter außerordentlichen Verhält¬
nissen folgten, der Vergessenheit übergebe. Jeder aufrichtige
Serbe wird unter meiner Regierung den nötigen Schutz für
sein moralisches und materielles Leben finden. Die
Devise meiner Dynastie war immer : „Für das heilige
Kreuz und unsere teure Freiheit " , und mit dieser Devise,
die mich einerseits an die Armee, andererseits an die
orthodoxe Kirche bindet, besteige ich den Thron Serbiens
als Peter der Erste, König von Serbien . Ich bitte Gott,
seine Gnade über mein Volk zu verbreiten, und sende Allen
meinen königlichen Gruß . "

Kaiser Franz Joseph und Peter von
Serbien.

König Peter von Serbien richtete an den Kai¬
ser Franz Joseph folgendes Telegramm:

„ Ich beeile mich, Ew . Majestät meine Berufung auf
den serbischen Thron mitzuteilen . Durch einstimmigen
Beschluß des Senats und der Skuptschina gewählt , be¬
absichtige ich , die väterlichen Traditionen wieder anf-
zunehmen , und hoffe , meinem Vatcrlande die Freiheit
und das Glück zu bringen . Ich bitte Ew . Majestät ehr¬
furchtsvoll , auf mich jene Gefühle der Sympathie zu
übertragen , welche Allerhöchstdieselben für meinen Va¬
ter bis zu seinem Tode gehegt haben . Sollte Ew . Maje¬
stät geruhen , mir dieselben zuteil werden zu lassen , Word
mir die Erfüllung meiner neuen Pflicht leichter ge¬
macht werden . .Ich habe die Absicht und Gewißheit , sie
zu verdienen ."

Die Antwort des Kaisers Franz Joseph
lautete:

„ Erkenntlich für die freundliche Mitteilung Ihrer
Thronbesteigung , lege ich Wert darauf , Sie unverweilt
meiner vollen Sympathie und meiner Wünsche für eine
lange und glückliche Regierung zu versichern ; möge es
Ew . Majestät vergönnt mein , die Ihnen zugesallene edle
Mission erfolgreich durchzuführen , indem Sie Ihrem un¬
glücklichen, von einer Reihe innerer Stürme schwer heim¬
gesuchten Lande den Frieden , die Ruhe und die Achtung
wiedergeben , und es nach dem tiefen Falle , den es jüngst
infolge eines frevelhaften und allgemein verabscheuten
Verbrechens in den Augen der zivilisierten Welt getan
hat , wieder aufzurichten . In der Durchführung dieser
Aufgabe können Ew . Majestät auf meine Unterstützung
und Freundschaft rechnen , und davon überzeugt sein,
daß es. UM wie Ihnen selbst , am Hexzen uegt , die schon

fett langer Zeit zwischen unseren Ländern bestehenden
freundnachbarlicken Beziehungen zu befestigen .

"
Glückwunschtelegramme.

Ein Glückwunschtelegramm des Zaren an
König Peter von Serbien ist am Dienstag in Genf
eingetroffen . Es lautet:

„Ick erfahre , daß der Senat und die Skuptschina
Sie mit

'
Einstimmigkeit zum König ausgerufen haben,

und komme, Ew . Majestät die Wünsche auszudrücken,
welche ich für die Wohlfahrt Ihrer Person und Ihres
Vaterlandes hege. Möge Gott Ihnen zu Hilfe kommen
in allem , was Sie für das Glück Ihres Volkes unterneh¬
men werden .

" (S - Neueste Nachr .)
*

Vom König von Italien erhielt König Peter I.
von Serbien ein in .sehr herzlichen Ausdrücken gehaltenes
Telegramm rein familiären Charakters.

Deputation an den König.
Die ALreise der Deputation , die den neuen König

aus Genf Äholen soll , hat eine Verzögerung er¬
fahren , weit mehrere Mitglieder dieser Abordnung zugleich
Mitglieder des Ausschusses sind , der die oft erwähnten
Aenderungen in die Verfassung hineinbrinaen soll . Erst
nachdem diese Modifikationen , die der Dynastie Kärageor-
giewitsch die direkte Erbfolge im Sinne des Erstgeburts¬
rechtes , aber mit Ausschluß des Erbrechtes aller Seiten¬
linien , zusichern sollen , angenommen und endgültig ab¬
gefaßt worden sind , wird sich die Deputation mit dem be¬
treffenden Aktenstückeaus den Weg machen . Dies dürfte am
Freitag der Fall sein , so daß der neue König Dienstag oder
Mittwoch in Belgrad erwartet werden kann . Am Dienstag
nachmittag sind aus Belgrad nur ein Adjutant und zwei
Ordonnanzoffiziere nach Genf abgereist.

Ein letztes Opfer
hat die Militärrevolution in Schabatz gefordert . Von dort¬
her kommt die Nachricht von der Ermordung des
Gendarmerie - Majors Nikolic durch Soldaten.
Nikolic hat seinerzeit den Verschwörer Alavantic , einen
Parteigänger der Karageorgiewitsch , der in serbischer Ge¬
nerals -Uniform in Serbien eindringen wollte , erschos¬
sen. Er wurde deshalb von Alexander mit großen Ehren
überhäuft.

Foüüscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser besichtigte gestern mit der Kaiserin
die Kunstausstellung im Landesausstellungsgebäude unter
Führung der Professoren A. Kampf und Solt und des
Geschäftsführers der Ausstellung F . v . Bayer.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verleihung des
Großkreuzes des Roten Adlerordens an Fürstbischof Kopp
in Breslau und des Roten Adlcrordens zweiter Klaffe mit
dem Slern an Erzbischof Fischer zu Köln.

— Der neue Reichstag wird seinen alten Präsidenten
wiedererhalten : Graf Balle st rem hat sein oberschlesisches
Mandat im ersten Wahlgang zurückerotert. Mit der Gegner¬
schaft der Palen ist es also nicht w schlimm geworden, wie
die polnische Presse glauben machen wollte, oder aber es hat
die Beliebtheit des Grafen Ballestrem bei der Bergarbeiter¬
bevölkerung des Gleiwitzer Bezirks den Sieg davon getragen
über die Wablmanöver der polnischen Blätter . Die humane
Gesinnung des Grafen , seine Freigebigkeit, wenn es sich um
Förderung der Wohlfahrt der Bergarbeiter handelt , machen
das letztere wahrscheinlich. Die Möglichkeit, daß Graf Ballestrem
von einer erneuten Bewerbung um das Reichstagspräsidium
Abstand nehmen könne, wird im Zentrumskreisen als aus¬
geschlossen betrachtet.

— Tie „Nordd . Allg. Ztg . " schreibt in einem Artikel
über die Wahlen mit Bezug auf die Erfolge der Sozial¬
demokraten: Die Berechtigung unserer seit Monaten wieder¬
holt ausgesprochenen Mahnung an die bürgerlichen Parteien,
die Sozialdemokratie als gemeinsamen Gegner zu betrachten
uud bei der Wahltaktik danach zu verfahren , wird durch diese
Tatsache erneut bekräftigt. Bei der gegenwärtigen Sachlage
erscheint es uns als Pflicht aller Parteien , bei der Stichwahl
jede andere Rücksicht beiseite zu lassen, und wo irgend sozial¬
demokratische Kandidaturen in Frage kommen, geschlossen gegen
diese zu stimmen.

Der „Vorwärts " rechnet auf eine Zunahme der sozial¬
demokratischen Stimmen von 2,107,076 im Jahre 1898 auf
3 Millionen und schreibt : „Wenn die Nacht vollendet, was
vor Mitternacht begonnen ist, dann wird Deutschland das
Land des Sozialismus , des Befreiers und Erlösers . Der
Sieg des deutschen Proletarismus ist der Sieg der deutschen
Kultur . Unser das Reich ! Unser die Welt !"

— Das Bedenklichste an dem Wahlresultat , schreibt
das „ B . T ." , ist nicht einmal, daß der Liberalismus unter¬
legen ist ; schlimmernoch will es uns scheinen , daß die frei¬
sinnigen Stimmen fast überall zurückgegangen sind.
Das bedeutet keine Absage an den Liberalismus , aber es be¬
deutet eine Absage an die Partei , die ausschließlich die frei¬
sinnigen Kandidaten präsentiert hat . Das Vertrauen ist auch
in weiten bürgerlichen Kreisen geschwunden. Man will sich
nicht mehr von einer Partei beherrschen lassen, die je länger
je mehr die Fühlung mit den Lebensfragen des Volkes ver¬
loren hat.

— Die „Voss . Ztg ." beantwortet die Frage , weshalb die
Sozialdemokratee glänzende Erfolge errungen, dahin:
„ Weil sie die Partei der radikalsten Opposition gegen das
herrschende System ist. " Das „Berl . Tagebl . " bemerkt ferner
u . a. : „Die Hoffnung , daß aus diesen Wahlen und den da¬
rauf folgenden Stichwahlen ein Reichstag mit einheitlicherem
Gepräge zustande kommen werde, als fein Vorgänger es ge¬
habt, hat sich schlechterdings nicht verwirklicht. Es wird sich
auch im neuen Hause immer nur eine Mehrheit von Fall zu
Fall bilden können.

— Von dem Vorsitzenden der nationalsozialen
Vereinigung in Hannover wird dem „Hann . Cour ."

mitgeteilt, daß es sich bei den dort für Naumann ab¬
gegebenen Stimmen nicht um eine offizielle nationalsoziale
Kandidatur gehandelt hat.

— Die Errichtung von Kammern für Handels¬
sachen bei den Landgerichten schreitet weiter fort . Am 1.
Oktober d. I . werden in Münster i. W -, Flensburg und Er¬
furt solche Kammern errichtet, die in Erfurt nur für dre zu
Preußen gehörigen Gebietsteile des Landgerichtsbezirks. Die
Zahl der zu ernennenden Handelsrichter und stellvertretenden
Handelsrichter ist für die Kämmern in Münster und Flens¬
burg auf je 4, für die in Erfurt aus je 2 festgesetzt . Zu
gleicher Zeit wird die Zahl der Handelsrichter und stellver¬

tretenden Handelsrichter in Kiel und Görlitz von je 2 aus
je 4 erhöht.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.* Wien , 17. Juni . (Verschiedenes . ) Der neue

ungarische Ministerpräsident, Graf Stefan
Tis za, ist in Wien eingetroffen , um dem ihm erteilten
Auftrag zur Kabinettsbildung zu entsprechen . Wie die
„Neue Freie Presse " aus Budapest meldet , wird in Krei¬
sen der liberalen Partei folgende Ministerliste kolportiert:
Präsidium und Inneres Tisza , Finanzen Wekerle event.
Lukacs , Handel Hieronymi , Justiz Hodossy, Ackerbau Graf
Emerich szechenyi oder Graf Robert Zelenski . Fejervarh,
Julius Szechcnyi und Eseh bleiben . — Als Präsident des
Abgeoordnetenhauses wird Perczel genannt.

Die „Neue Freie Presse " meldet , die Regierung werde
im Herbste dem Parlamente ein neues Wehrgesetz
vorlegen , das im Entwurf bereits fertig sei. Das Gesetz
sehe zweijährige Dienstzeit vor , mit sechs - bis!
achtjährigem Uebergang , je nach den Truppengattungen.

In Oesterreich findet keine Begrüßung des in,
kognito reisenden Königs Peter statt.

Italien.
* Rom , 17 . Juni . (Die Neubildung des italieni¬

schen Kabinetts ) hat Zarnadelli übernommen. Der
Personalbestand des neuen Ministeriums wird nach der
„Tribuna " ziemlich unverändert bleiben.

Schweiz.
* Bern , 17 . Juni . (NeubewaffnungderArtillerie ).

Der Nationalrat hat mit 97 gegen 22 Stimmen einen Beschluß
angenommen, durch welchen dem Bundesrat ein Kredit von
21 700000 Franks zur Neubewaffnung der Feldartillerie mit
einem 7,5 om - Rohrrü cklauf geschütz von der Firma
Krupp in Essen bewilligt wird.

Rußland.
* Petersburg , 17 . Juni . (Zum Thronwechsel in

Serbien .) Tie „Nawojc Wrernja " schlägt heute einen
scharfen Ton gegen die Serben an wegen ihrer Gleich-
gülligkeit gegenüber der Bluttat im Konak, und fragt , wer
jetzt den serbischen Soldaten trauen könne . Die Gerechtigkeit
lebe aber noch . Wolle Serbien sich nicht von allem, dem
Menscheitterzen Teuren lossagcn, so müsse es der Gerechtigkeit
ihren Lauf lassen.

Aus demKroßherzogium.
» »r Nachdruck unsrrrr mit Korrespond -n, »eichen »ersehenen Oriz !naiheri <tt»
«A nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

Ster l- kale Vorkommnisse sind der Redaktion stets Willi»» » «»
* Oldenburg » 18 . Juni.

* Ordensverleihungen . Ter Kaiser hat u . a . Aus'
zeichnuugen verlieben den Königlichen Kronenorden zweiter
Klaffe dem Oberst Rochlitz , Kommandeur des Metzer Jnf .-
Regts . Nr . 98 und dem Oberst Sprenger, Kommandeur
des 3 . UnterelsässischenJnf . - Regts . Nr . 98. Beide Obersten
waren derzeit Hanptleute im Jnf .- Regt . Nr . 91.

Se . K . H . der Groß Herzog hat dem Kommerzienrat
Aug . Zeiß, Inhaber der bekannten Firma Shannon-
Registrator - Co., Aug. Zeiß ck Co ., das Ehren -Ritterkreuz
erster Klaffe seines Haus - und Verdienstordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig verliehen.

R>. Kirchliche Nachrichten . Zum Pfarrer in Seefeld
ist der Pfarrer Oetken in Lande ! ernannt , ohne vorhergehende
Wahl , weil sich keine genügende Zahl von Bewerbern gemeldet
hatte . Ferner ist zum Pfarrer in Großenkneten ernannt
der dort kürzlich gewählte Hilfsprediger Reil in Osternburg.* Everhard Bruns ist gestern aus der Haft entlassen
und zu seiner jetzt in Emden wohnenden Ehefrau abgereist.
Bruns wurde bekanntlich am 22. April 1902 vom Schwur¬
gericht wegen Mithilfe zur Depotunterschlagung zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt . Er meldete dann Revision beim Reichs¬
gericht an und hatte damit den Erfolg , daß dieselbe für
begründet erachtet wurde und noch einmal gegen ihn verhandelt
werden mußte . In der zweiten Verhandlung am 18 . März
d . I . lautete die Strafe auf 6 Monate Gefängnis , die Unter¬
suchungshaft wurde vom 18 . Ott . an angerechnet, so daß die
Hast am 29. April ihr Ende erreichte. Er blieb jedoch in
Untersuchungshaft , da noch weitere Verfahren gegen ihn
schwebten . Es war auch Anklage wegen Wucher gegen ihn
erhoben, der Angeklagte in diesem Punkte jedoch außer Ver¬
folgung gesetzt . Auf gestern war nun Termin gegen Dähl-
mann, den früheren Mitinhaber der Vereinsbank, wegen
Depotunterschlagung angesetzt und Bruns der Mithilfe
angeklagt. Tählmann war wegen Krankheit zum Termin
nicht erschienen , weshalb die Verhandlung vertagt werden
mußte . Der Verteidiger von Bruns , Regierungsrat Becker,
beantragte nunmehr , auch feinen Klienten aus der Haft zu
entlassen, da die Vergehen zum Teil verjährt , andererseits die
Strafe , falls überhaupt eine Verurteilung ein¬
trete , so gering bemessen fein dürfte , daß sie durch die Unter¬
suchungshaft längst als verbüßt erachtet werden könnte. Dem
Anträge wurde, wie oben bemerkt, entsprochen.

*? Der Gabelsbergerfche Bezirksverein für das
Herzogtum Oldenburg und das Jadegebiet vielt
ani Sonntag in Westersted e das diesjährige Bezirksftst
ab . Die Beteiligung war rege , u . a . waren vertreten der
Stenographenverein Oldenburg, die Stenographenver¬
eine des Infanterie - und Dragoner -Regiments daselbst,
der Stenographenverein der Eisenbahner daselbst , der Da"
rnenstenographenverein daselbst , und ferner die Stenogra¬
phenvereine Varel , Apen und Friesoythe . Die Oldenburger
Vereine waren recht zahlreich erschienen . Die Ankunft der
Vereine erfolgte gegen 3 Uhr nachmittags . Sofort wurde
mit einem Preisschreiben begonnen . Die Beteiligung ließ
etwas zu wünschen übrig , namentlich in den höheren Stu¬
fen . Nachdem das Schreiben beendigt war , begann die
übliche Versammlung . Dieselbe wurde vom Vorsitzenden
des Westersteder Vereins , Herrn v . Halem, eröffnet.
Als Letter der Versammlung wurde auf dessen Vorschlag
Herr Füll mann - Oldenburg gewählt . Zum Schrift¬
führer wählte man Herrn v . H a l e m - Westerstede. Vor
der Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten hielt
Herr Fricke - Leer einen Vortrag über die Stenographie.
Alle Anwesenden hörten dem Vortrage mit größter Auf¬
merksamkeit zu, .> nd kargten nicht mit Beifällsbezeugnn-
gen . Auf Vorschlag des Herrn Föllmann bekundeten die
Anwesenden dem Vortragenden ihren Dank noch durch
Erheben von den Sitzen . Sodann wurde zur Erledigung,
der Tagesordnung geschritten . Als Preisrichter für das'
Preisschreiben wurden gewählt die Herren Siedenburg unüi
Hinricks -Oldenburg und v . Halem -Westerstede. Dann wurde
durch Herrn Föllmann die Rechnung Me .r die. vorjährigen
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Einnahmen und Ausgaben abgelegt . Als nächstjähriger
Festort wurde Varel gewählt . Diesem Verein wurde auch
die Revision der Jahresrechnung übertragen . Die Neuwahl
des Bezirksvorstands hatte folgendes Resultat : Als Vor¬

stand wurde gewählt bezw . wiedergewählt Herr Schipp-
horft - Oldenburg , und im Falle dieser die Wiederwahl
ablehnen sollte, Herr Hinrichs daselbst. Als Beisitzer wurden
gewählt die Herren Töllmann und Tilcher-Oldenburg . Nach¬
dem nun noch einige Bezirksangelegenheiten besprochen und
erledigt waren , wurde ein Spaziergang nach dem nahe gelegenen
Burgforde unternommen , wo man „Wittenheim " und die
Gerdessche Gastwirtschaft besuchte . Dort begann dann ein
flotter Kommers. Derselbe verlief unter Gesang, Musik re.
in vorzüglicher Weise. Um V28 Uhr wurde er geschlossen und
dann der Rückmarsch nach dem Vereinslokal angetreten , wo¬
selbst ein flottes Tanzkränzchen begann. Die Beteiligung am
Tanzkränzchen, auch seitens der westersteder Einwohner , war
sehr groß. Noch recht lange hielt der Tanz die Teilnehmer in
fidelster Stimmung zusammen. Der Bezirk kann also aus ein
wohlgelungenes Fest zurückblicken.

k Eine schwere Verletzung am Kopfe erlitt gestern
nachmittag der etwa neunjährige Knabe eines hiesigen An-
vohners . Derselbe ergötzte sich mit mehreren Altersgenossen
am Spiel . Im Eifer desselben kam er plötzlich zu Fall und
stieß mit dem Kopfe so unglücklich in eine vor ihm liegende
Glasscherbe, daß diese sich ihm tief in die Wange eingrub
und ihm eine klaffende Wunde beibrachte. Der Knabe mußte
bewußtlos vom Platze getragen werden.

* Im dritten oldenburgischenWahlkreise hat nach
der bisherigen Nachricht Burlage (Zentr .) 13484 Stimmen,
Schultz (Soz .) 2504 (davon 2347 in Delmenhorst) erhalten.
Bei der Reichstagswahl 1898 stimmten von 25 166 Wahl¬
berechtigten im 3 . oldenburgischen Wahlkreise 13 974 Wähler.
Von denselben stimmten 11 910 für Graf von Galen (Zentr .),
1293 für Ebert (Soz .) ; die übrigen Stimmen zersplitterten
sich.

X Wahlkuriosum . Ein humorvoller Vorfall ereignete sich bei
der vorgestrigen ReichStagSwahl in einem Wahllokal der näheren Um¬

gebung unserer Stadt . Kam da ein biederes Bäuerlein herein, welches,
wahrscheinlich zum erstenmale, seine gewichtige Stimme in die Wahl¬
urne werfen wollte, und wurde, nachdem es mit einem Kuvert versorgt
war , nach einem Hinterzimmer verwiesen, um dort seinen Stimmzettel
zu kuvertieren . Es dauerte eine geraume Zeit , ehe das Bäuerlein wieder

zum Vorschein kam und mit wichtiger Miene am Wahltisch vorbeiging.
Hier nach seinem Stimmzettel befragt , gab er die lakonische Antwort:

„Den hes ick dar in 'n Kasien staken!" Der Wahlvorsitzende und die

Beisitzenden glaubten anfangs , daß sich unser Bäuerlein einen kleinen

Wahlscherz erlaube , wurden jedoch bald von der Wahrheit dieser Worte

überzeugt . In diesem Hinterzlmmer hatte nämlich u . a . auch ein

Musikautomat Platz gesunden, welches unser Bäuerlein als die ver¬

meintliche Wahlurne angesehen hatte und in den zum Geldeinwurf be¬

stimmten Schlitz seinen Stimmzettel geworfen hatte . Nachdem der all¬

gemeine Heiterkeitsausbruch sich gelegt hatte , wurde natürlich der

originelle Wahlmann eines besseren belehrt. Nebrigens hat die neue

Wahlordnung auch noch sonst originelle Zwischenakte hervorgerusen.
Ein anderer Wahlmann wurde in demselben Lokale ebenfalls nach
diesem ominösen Hinterzimmer verwiesen, erschien jedoch bald darauf
wieder mit verlegen schmunzelndem Gesicht und sagte : „Dar is jo
numms in !" Von einem anderen Wähler wird erzählt , daß er die

Stimmzettel von sämtlichen fünf Kandidaten in ein Kuvert gesteckt hat.
eü . Eine interessante Jagd entstand gestern mittag auf der

Heiligengeiststraße . Ein Landmann aus der Umgegend, welcher mit

mehreren Ferkeln zum Wochenmarkte gewesen, war ans dem Rückwege
in eine Wirtschaft eingekchrt. Die Borstentiere , welche sich in einem
Kasten ans einem zweirädrigen Handwagen befanden, waren von der
längeren Abwesenheit ihres Besitzers nicht erbaut und gerieten der¬
maßen in Unruhe , daß der Wagen umkipptc, wobei die Tiere ins Freie
gelangten und ihren Weg sofort nach verschiedenen Richtungen cin-
schlugen. Der Landmann , welcher auf die Flucht der Tiere aufmerksam
gemacht wurde , nahm nun zum Gaudium der Passanten die Verfolgung
auf, und nur mit größter Anstrengung gelang cs ihm , die Tiere wieder
cmzufangen.* Der Marineverein hält morgen abend um ll Uhr im „Kaiser¬
lich"

.seinen 2. Generalappell ab . Da dieser die letzte Zusammen¬
kunft des Vereins vor dem Fahncnwcihfcste ist und an diesem Abend
sämtliche Festabzeichen ausgegeben werden, so ist das Erscheinen der
Mitglieder durchaus erforderlich. (Siehe Annonce .)

V- Hundewettrennen . Am Sonntag hatte Herr
Ebbinghaus in Nadorst ein Hundewettrennen veranstaltet.
Es beteiligten sich hieran eine große Anzahl Hunde, und die
Veranstaltung hatte eine große Zuschanermcnge herbcigelockt.
Es liefen erst die mittelgroßen Hunde. Von diesen er¬
hielt : den 1 . Preis „ Trick " des Herrn Juckenack-Oldenburg,
2. Preis „Putti " des H .rrn Schröder-Oldenburg , 3 . Preis
„Max " des Herrn Bruns -Nadorst . Kleine Hunde: 1 . Preis
„Nelli " , Kreye-Nadorst , 2 . Preis „ Spitz"

, -Ohlhoff-Bürgcrfelde,
8 . Preis „ Waldmann", Punke, Nadorst. Große Hunde:
1 . Preis „ Leo " , Willen , Bürgerfelde , 2 . Preis „ Nero " des¬
selben, 3 . Preis „ Leo " , Janßen , Nadorst . Als schönste Tiere
wurden „ Leo " , schottischer Schäferhund , Besitzer Wilken-
Bürgerselve, und „Terri " , Besitzer Indorf -Rastede, prämiiert.

--

vü . Vürgerfelde , 17. Juni . Dis Beteiligung an der gestrigen
Reichstagswahl kann hier als eine recht rege bezeichnet werden.
Von 678 Wahlberechtigten übten 474 ihr Wahlrecht aus . Im ganzen
Stadtgebiet , welches zum 8. Wahlbezirk gehört, befindet sich nur ein
Wahllokal und zwar im Oldenburger Schiitzenhof. Das ist entschieden
zu wenig für das große Stadtgebiet , denn viele Wahlberechtigte haben
einen fast einstündigen Weg zurückzulegen, um zum Wahllokal zu ge¬
langen . Hierdurch wird mancher Wähler von der Wahl abgehalten.
Heber diese Einrichtung sind schon verschiedentlichKlagen laut geworden,
und es würde jedenfalls ein Wunsch vieler Wahlberechtigten erfüllt
werden , wenn ein zweites Wahllokal im Stadtgebiet bestimmt würde.
Wie man hört , soll dieserhalb beim Ministerium nachgesucht werden.

Aus den benachbartenGebieten.
0 Wilhelmshaven , 17 . Juni . Als vor kurzem der

Marine - Generaloberarzt Elfte unter Ernennung zum
Marine -Generalarzt und mit der Wahrnehmung der Geschäfte
des Generalstabsarztes der Marine beauftragt wurde und
dadurch die 4 Generalärzte (älteren) vr . Braune , I )r . Globig,
Or . Wendt und Di . Kleffel übersprang , verlautete , daß diese
vier ihr Abschiedsgesuch eingereicht hätten . Das Gerücht scheint
sich zu bestätigen, da di ' beiden hier stationierten General¬
ärzte Or . Braune und Or . Kleffel die Garnison bereits ver¬
lassen und ihren Wohnsitz von hier verlegt haben.

O . Wilhelmshaven , 17 . Juni . Das neue Linienschiff
„ Mecklenburg " , ein Schwesterschifs von „Wittels¬
bach"

, wird am 25. Juni zur Abhaltung von Probefahrten
erstmalig in Dienst gestellt . Das Kommando übernimmt
Kapitän z . S . Wallmann , früher Kommandant des Linien¬
schiffes „Wittelsbach " . Zum 1 . Offizier ist Korvettenkapi¬
tän Gndewill ernannt . — Der Chef der Marine -Station
der Nordsee , Admiral T h 0 m s e n , begibt sich in den
nächsten Tagen mit seiner Jacht „Meteor " von hier nach
Cuxhaven , um an den Regatten des Norddeutschen Re-
gattenvWMs und Mter M pxnegr der Kieler Wachs teil-

zuneymen . — Für die Regatta Dover -Helgoland wird als
Zielschiff bei Helgoland das Artillerieschulschiff „Olga"
dienen . Nach Beendigung der Regatta werden die Jachten
durch die Torpedoboote S . 76, S . 78 und S . 79 nach
Kiel geschleppt.

Wahlnachrichten.
* Die Sozialdemokraten haben im Wahlkreise Bochum-

Gelsenkirchen nicht etwa den hiesigen Abg. Hug , sondern den
Abg. Hus in die Stichwahl mit Franken (Nationallib .) gebracht.

* Für die Stichwahl im S . Oldenburgischen
Wahlkreise Träger — Hug rechnen die Sozial¬
demokraten aus folgendes Ergebnis : Hug bislang 8108
Stimmen . Dazu 300 nationalsoziale und 300 vom
Bund der Landwirte wären 8708. Hierzu hoffen die Sozial¬
demokraten noch 2000 sozialdemokratischeStimmen namentlich
in Bant ausbringen zu können. Das sind natürlich ganz
willkürlicheKombinationen. Die Freisinnigen rechnen ebenfalls
auf weitere 2000 freisinnige Stimmen in der Stichwahl und
sind des Erfolges des freisinnigen Kandidaten Träger
durchaus sicher.

* Wähler - Versammlungen der sozialdemokratischen
Partei finden statt in Rastede am Sonntag , abends 6 Uhr,
bei Ww . Mohrfeld ; in Hatten am Sonntag , abends 6 Uhr,
Wähler versammeln sich bei Wirt Kösel und von Lindern;
in Südmoslesfehn am Sonntag , abends 5 Uhr beim
Wi t Heyen ; in Oberlethe am Montag , abends 8^ 2 Uhr,
beim Wirt Albers ; in Oldenburg am Dienstag , abends
8V2 Uhr im Vereinshaus, Nelkenstraße . Die Referentenwerden
noch bekannt gegeben . Das Thema lautet : „Die Stellung
der Parteien zur Stichwahl ."

* Eine Parteiversammlung der Sozialdemokratie
findet amFreitag abend, 8 /̂2 Uhr, im Vereinshaus , Nelken¬
straße, statt.

* Oldenburg , 18. Juni , lieber die bevorstehende
Stichwahl Bargmann - Hug wird der „K .-Ztg .

",
der wir die Verantwortung für die Richtigkeit ihrer Aus¬
führungen überlassen , von hier geschrieben : Die Na¬
tionalliberalen werden geschlossen für Barg-
mann eintreten ; im günstigsten Falle ergeben sich dann
rund 6500 Stimmen . Von den Nationalsozialen,
die durch die Siegrede Bargmanns im „ Kaiserhof " (Diens¬
tag Nacht) , welche sehr überflüssiger und unkluger Weise
ehr scharfe, persönliche Angriffe auf Naumann enthielt,
aufs äußerste erbittert sind , werden zum Teil auf Hug
'timmen , zum Teil sich der Wahl enthalten, ver¬
einzelt für Bargmann eintreten . Mit 500 im ersten
Mahlgange im Fürstentum Barken selb gegen früher
weniger abgegebenen Z e n tr u m s st i m m en , die Barg¬
mann noch zufallen dürsten , werden sich aus Barg¬
mann kaum mehr als 8000 Stimmen vereinigen lassen,
während H 11 g sicher noch auf 2000 nationalsoziale Stim¬
men rechnen darf — Ob die Bündlerstimmen für
Bargmann zu haben sind, ist mindestens sehr fraglich;
üben sie Hahlenthaltung , so ist Hugs Wahl ge¬
sichert.

Zur Wahlbewegung.
lUnter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬
dungen und Gegenövßervngen zur bevorstehenden Reichs¬
tagsstichwahl und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .)
"

Die Nationalsozialen in der Stichwahl.
Wiederholt haben sich die Nationalsozialen dahin aus¬

gesprochen , der Zweck ihrer Partei sei es , eine Stärkung
lind Einigung des Liberalismus herzustelken und die So¬
zialdemokratie zu bekämpfen . Ist dieser Zweck bei den
diesjährigen Wahlen erreicht worden ? Nein ! Sondern
gerade das Gegenteil ist eingetreten . Dies 'läßt sich leicht
zeigen . — Zuerst im 1 . oldenburgischen Wahlkreise : Hier
hat Naumann rund 4000 Stimmen erhalten . Zu diesem
Resultate haben die Sozialdemokraten garnichts beigetra¬
gen , sondern infolge der starken Agitation der National¬
sozialen haben auch sie äußerst lebhaft agitiert - Naumann
hat also seine Stimmen von den früher freisinnigen und
nationalliberalen Wählern erhalten und dazu beigetragen,
daß die Stimmen de,r liberalen Parteien sich zersplitter¬
ten und der Sozialdemokrat in die Stichwahl kam. Die¬
jenigen nationalliberalen Wähler , die in dem Glauben,
Erk habe keine Aussicht , diesmal für Naumann stimmten,
haben also zum Erfolge der Sozialdemokraten beigetragen!
Dies sollten sie sich zu Herzen nehmen und wenigstens
in der Stichwahl ihren Fehler wieder gut machen und
dem bürgerlichen Kandidaten Bargmann zum Siege ver¬
helfen.

Um zu verhüten , daß in der Stichwahl der Sozialde¬
mokrat Hug siegt , sollten auch die Nationalsozialen jetzt
wenigstens geschlossen für Bargmann eintreten , wie es
auch die Nationalliberalen zu tun beschlossen haben.

Auch tm 2 . oldenburgischen Wahlkreise hat die Auf¬
stellung des nationalsozialen Kandidaten nur bewirkt , daß
der Sozialdemokrat in die Stichwahl kommt ! Dasselbe Re¬
sultat finden wir in Wilhelmshaven.

In Lübeck haben die Nationalsozialen zu den vier
bürgerlichen Parteien die fünfte gebildet , ohne daß an
dem

"
Siege des Sozialdemokraten etwas geändert ist. Nicht

anders ist es in den drei harnburgischen Wahlkreisen.
Der Erfolg der Nationalsozialen ist also der , daß sie

die Sozialdemokraten indirekt unterstützt
"
haben , den libe¬

ralen Parteien geschadet oder doch wenigstens nichts genützt
haben . Deshalb soll sich jeder liberal denkende Mann von
ihnen fernhalten'

Zur Jesuitenfrage.
In der Montagsnummer wünscht ein Herr A. eins un¬

befangene, aufklärends Antwort aus die Frage : „Warum
werden überall , ja selbst in katholischen Ländern die Jesuiten
so sehr gehaßt und angefeindet ?" Auch ich habe lange nach
Antwort gesucht , denn schwer war sie zu finden. Durch Zu¬
fall kaufte ich mir von dem Verlage der Charitas -Druckerei
F reiburg i . Br . ein Heft, genannt „Die Jesuitenhetze
in Deutschland " , für den Preis von 20 Psg . Das Heft
ist klar, sachlich und unparteiisch geschrieben und wird dem
Herrn A ., sowie vielen andern die gewünschteAntwort geben.

Aus aller Wett.
lieber Goldfunde in Deutsch - Ostafrika

schreibt man dem „Hamb . Korr ." aus Daressalam , den 25.
Mai : Während die Besitzer der Goldfelder von Jramba trotz
reichen Goldvorkommens immer noch mit dem Beginn eines
regelrechten Bergbetriebes zögern, weil der Mangel an Eisen¬
bahnen im deutschenSchutzgebietden Transport der notwendigen
großen Maschienen auf Trägerschulrern über Land zu einem
zu riskanten Unternehmen macht, scheint im Norden des
Schutzgebietes, am Victoria -See, wo die britischen Nachbarn
durch die Ugandabahn das deutsche Gebiet zugänglich gemacht
haben, ein wahrhafter „Boom" sich zu entwickeln. Die
Entdeckung von reichen Goldquarzen bei Jkoma hat bereits
zahlreiche Prospektoren aus Südafrika angelockt und fast mit
jedem Dampfer treffen in Daressalam Engländer ein, die sich
nach den deutschen Berggesetzen erkundigen und sich dann
via Mambassa nach den deutschen Stationen Schirati und
Muanza am Victoria - See begeben . Auch ein deutsches
Konsortium ist bereits fleißig mit Schürfen beschäftigt. Es ist
augenfällig , wie die Eisenbahn Prospektoren an sich zieht , und
an den wenigen Stelleu , wo bisher in Deutsch- Ostasrika
Prospektoren tätig waren, hat sich auch das Vorkommen wert¬
voller Mineralien seststellen lassen.

Neueste NMriW und leiste Jepesche«.
Eigene telephonische uni» telegraphischeBerichts der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

88 Berlin , 18 . Juni . Es verlautet, daß Prinz
Heinrich mit seinem Geschwader das den Präsidenten
Loubet auf seiner Englandreise begleitende französische Ge¬
schwader im Aermelkanal begrüßen wird.

Die öfstziösm „ B . P . N .
" haben von bestunterrichteter

Stelle erfahren , es sei nicht wahrscheinlich, daß Land-
wirtschaftsministerv . Podbielskibeabsichtigt , aus seinem Amte
zu scheiden . Die Korrespondenz sagt, politischeGründe liegen
nicht vor ; und der Gesundheitszustand habe sich nach der Karls¬
bader Kur gebessert. Daß der Minister , der erfahrene Land¬
wirt , vielen Leuten unbequem ist , kann ihn doch nicht zum
Rücktritt veranlassen.

Aus Belgrad wird gemeldet: Der Ministerpräsident
Avakumowrtsch las in der Stupschtina ein von König
Peter aus Genf übermitteltes Glückwunsch¬
telegramm des Zaren vor. Als der Minister die
Worte „ Der Zar " aussprach , erhob sich die Stupschtina,
hörte das Telegramm stehend an und brach in begeisterte
Rufe aus : „ Es lebe der Zar ! "

Aus London wird berichtet: Aus der Londoner Unter¬
grundbahn kollidierten gestern zwei Züge; ein mit
Passagieren angefüllter Wagen wurde völlig zertrümmert,
andere wurden stark beschädigt. Erst nach langer Arbeit mit
Beilen und Sägen gelang es , die Opfer des Zusammenstoßes
zu befreien. 27 Personen sind verletzt.

Aus Newyork wird berichtet: Die Regierung von
Honduras beschlagnahmte wegen angeblicher Kontrakt¬
verletzung dtp einem amerikanischen Kapitalisten gehörige
Bahnlinie.
Die vollständigen Reichstngswahlresuttate.

LTL Berlin , 18 . Juni . Es liegen jetzt die

Resultate aus 396 Wahlkreisen vor ; nur

Neuenburg in Bayern steht noch aus . Gewählt sind
213 Abgeordnete. 31 Kons., 1 Bund der Landw . , 2.
Bauernbund , 6 D . Reichsp ., 86 Zentr ., 5 Natlib ., 1 Freist
Vergg ., 1 Antis., 1 Christi . Soz ., 14 Polen , 1 Däne , 7

Elf ., 57 Sozialdemokraten . (Wolffs Tel . Bureau meldet
53 , der „ Vorwärts " 62 Sozialdemokraten . D . Red .)

183 Stichwahlen finden statt , und zwar für:
35 Konst , 13 Bund d . Landw . , 15 D . Reichsp. , 35 Zentr .,
66 Natlib. , 13 Freist Vergg., 24 Freist Volksp. , 9 Deutsche
Volksp . , 11 Antis., 1 Christi . Soz ., 4 Elsässer, 1 Wilder
1 Bauernbund , 120 Sozialdemokraten . (Als Extrablatt be¬
kannt gegeben. Vergl . den Leitartikel.)

*
Die Wahlen in Dänemark.

LDL . Kopenhagen , 18 . Juni . In Besprechung der
Fohkethingwahten heben die Blätter den bedeutenden
Rückgang der Linken Reformpartei in Kopenhagen
hervor , welche 5 Mandate verlor und zwar drei
an die Rechten - Partei und zwei an die Sozial¬
demokraten. Die Stadt Kopenhagen ist somit im
Folkething durch 10 Sozialdemokraten, 4 Rechten-
Männer und 2 Linken- Männer vertreten. Das Regierungs¬
organ „Danebrog " weist darauf hin, daß die meisten gemäßigten
Linken-Männer ihren Anschluß an die Linke Resormparte:
angekündigt haben, was den Verlust dieser Partei ausgleicher
werde.

Jnternatiouale Funkentelegraphie.
LDL. Berlin , 17 . Juni . Es soll eine Vorkonferenz zur

Vorbereitung einer intenationalen Konferenz zur Regelung der
Funkentelegraphie stattfinden.

Alles ruhig in Serbien.
LDL . Belgrad , 18 . Juni . Die Meldung , daß in Nisch

und anderen Orten Serbiens sich unfreundliche Strömungen
gegen die gegenwärtige Lage bemerkbar machen, wird
amtlich als vollkommen aus der Lust gegriffen bezeichnet.

Ein neues Mandschureiabkomme ».
LDL . Yokohama , 18 . Juni . Der russische Kriegsminister

Kuropatkin ist von Tokio abgereist . Einem hiesigen.
Sensationsblatte zufolge soll zwischen Kuropatkin und dem
Minister des Aeußeren , Komura , ein Abkommen
betr . die Mandschurei und Korea getroffen sein,
doch wird der Meldung wenig Glauben beigemessen.

Doppelmord aus Rachsucht.
LDL Duisburg . 18. Juni . In Buschhausen erschoß

ein Bergmann seine Braut und deren Vater, und-
verletzte die Mutter schwer. Der Mörder wurde sofort
verhaftet . Die Ursache der Tat ist darin zu suchen, daß die
Eltern des Mädchens ihre Einwilligung zur Eheschließung
versagter ».
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Rn eigens Fabrikat.
Blusen kleider
Empirekleider
Resormkleider
Hängekleider
Reformhosen
Turnkostüme
Strümpfe in

Wolle und
Baumwolle

' Reform¬
leibchen

Unterzeuge
jeder Art

Hemden in
vielen Faxons
Hosen, geschl.
und offen in
allen Größen.

k I»
1

8 , Schüttingstr . 8.
ükL. Die neuesten Kleidermodelle

verd. im Schaufenster nicht ausgestellt.

JmmM -Mailf.
Hude . Der Baumann Friedrich

EUmers zu Brüning läßt seine

Besitzung
daselbst, bestehend aus

dem Hauptwohnhause mit
Neben-Gebäuden , einem
Heuerhause und 39 Hektar
Acker- u. Grünlandereien,
in einem Komplex belegen
und guter Bonität,

ferner das an der Grüppenbührener
Chaussee belegene

Heuerhaus
mit ca . 2« Scheffels , besten

Ländereien,
besonders zu Bauplätzen paffend, am

Montag, ZS. Znni,
nachm. 4 Uhr,

in Rodieks Wirtshause zu Grüppen-
bühren zum letztenmale öffentlich
zum Verkauf aussetzen.

Ein Teil der Ländereien kommt
auch stückweise zum Aufsatz.

(ö . Haderkamp , Auktionator.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 19 . d. Mts .,
nachm . 4 Uhr , gelangenin Mohnkerns
Wirtshaus zu Bürgerselde:

3 Sofas , 1 Klavier, 2 Nähmaschinen,
2 Spiegelschränke, 2 Sosatische,
1 Sosaborte , 2 Bilder , 1 Sekretär,
1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1
Vertikow, 1 Blumenständer , 1 Wecker
und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Bemaltnng

des Lü«desk»ltm- Fs«ds.
Mekanntmachung.

Der erste Schnitt

Kleegras
von 1 Hektar Fläche in der Obst¬
anlage auf der Hammheide soll am
Montag , den SÄ. Juni , nachm.
3 Uhr, an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Die Fläche kommt in kleineren
Parzellen zum Aufgebot.

Oldenburg , 1903, Juni 17.
I . A. : Jmmel.

- . e ^ ? ie aus meinen patentierten Apparaten frisch gerösteten Kaffees sind sowohl bekömmlicher nach Urteil
ärztlicher Autoritäten , als auch ausgiebiger gegenüber den auf anderen Apparaten gerösteten Kaffees. Ein Versuchnmd jedermann zufrieden stellen. Zu haben in den bekannten Verkaufsstellen und Schüttingstraße 5 . .

Erste Oldenb . Kaffee Rösterei mit Dampfbetrieb«
_ _ (Seora Müller , Hoflieferant.

SM . SWWM Weibank ).
Am Sonnabend , den 20. d . Mts .,

morgens 9 Uhr: Fleischverkauf von
2 einfinnigen Ochsen und 1 Schwein,
pr. Pfd . 40 Pfg.

Auskünfte
über Vermögens- , Familien - und
Privat -Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Anskunftsbnreau v. A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v- Forderungen . (Gegründet 1884.)

PreisemWgm!
auf sämtliche

Infolge günstigen Ankaufs kolossal
großer Riesenposten

haben wir
bedeutende

von heute an eine

PmsernHigW
gllf sämtliche Artikel eintreten lassen.

Warenhaus
Sebr. v. Me«,

VIÄSirlrrLi ' A,
Staust *. 19.

Prima junge

Schnittbohnen nnd
Gurken.

Carl Brokop , Kurwickstr . 26.

V Kombinierter Gras-* und Getreide - Mäher.
Diese Mähmaschine legt die Garben

selbsttätig hinter der Maschine ab
und brauchen die Garben nicht durch
Menschenhände beiseite gelegt zu
werden.

ein Führer nötig . Der
ganze Acker kann also ab-

geMäht werden, ohne die Garben erst
fortschaffen oder beiseite legen zu
müssen.

leser. 1. 1 . 8ekmM.

LMMsAfts -Vmi«
BlHttsÄt - Petersfehn.

Alle diejenigen, welche an der

Exkursion
uch il . Waiöuschermoor
teilnehmen wollen, werden ersucht, sich
bis zum Sonntag , den 21 . d . Mts .,
bei Gastwirt Will ) . Kayser oder
Wirt D . Schmidt in Petersfehn , in
Bloherfelde bei Gastwirt Hohnholz
anmelden zu wollen. Nähere Aus¬
kunft auch daselbst.

Der Vorstand.

Rasteder

Schützen-Verein
Die Verpachtung der

Budenplätze
zum diesjährigen am IS . « . SV . Juli
staltfindenden

Schützenfeste
ist auf Donnerstag , den 23 . Jnni,
nachm. 4 Uhr, angesetzt (beschränkt)
auf der Schützenwiesean der Mühlen¬
straße.

Tanzbude ist noch zu vergeben.
Das Festkomitee.

Mltt -PttMimluW»
der sozialdemokratischen Partei

« z . ^ ^ ^ am Sonntag , abends 6 Uhr , bei WitweIN ,/r fr e o e Mohrfeld,
am Sonntag , abends 6 Uhr (Wähler versammeln sich
bei Wirt Kösel und von Lindern ) ,

Referent : Landtagsabgeordneter Heitmann,

in Südmoslesfeh « LAV ' ° ^
in Oberlethe LA ""'"»- ^

dlllN 6MK

lieüung.
Kokon Ministoriumgonskmigts

iiauptgsvinnsvv. 125,000, spar. 60,000 , 40,000 , 25,000,
10,000, 2 a 5000 sie . Kar okno kbrug.

LiVlrrrriA vom 23 .—LS . ^ rriri.
l.080 : Vr » k . 30, V2 Mk . >5, V« M . 6, Vi° Mk. 3

okkeriert auetr ASAen ^ aoirnalimo

ü . lMM , MMoUkMr,
ÜIäe«durKi. Kr.,8ohnkIIk

>Nnlsvkviäung.

8vküttingstr.
14. Keivinne

sdruggfrei.

Das diesjährige

ützenfest
findet am 21. nnd 22. Jnni

auf dem Festplatze statt. Für Karussell , Schaubuden,
Kinderbelustigungen ufw . ist bestens gesorgt.

Fu diesem großen Volksfeste ladet freundlichst ein
_ Das Festkomitee.

Ein fast neuer

Gehrock -Älyug
billigst abzngeben.

Staustraffe 14.

Restaurant zum Fürsten Bismarck.
Habe meine Doppel - Kegelbahn

für einige Tage in der Woche frei.
Heinr . Steuer.

Billig zu verk. : 1 2schi. Bettstelle
mit Springfederm . 20 1 Ischl , do.
12 1 gr. Küchenschr . mit Glas¬
aufsatz 15 1 gutes Sofa 25
1 Taselklavier (guter Ton ) 60
1 gr. neuer Kleiderschrank z. Ausein-
andernehmen, 1 Salontisch , 1 feines
Plüschsofa, 1 echt nußb . Vertikow, 1
Kinderbettstelle, 6 Rohrstühle.

Wilhelmstraffe In.

Anzüge
Hosen 10 , 15, 20

30, 40, 50, 60 ^
Tücher 30, 40, 60

80 ^, 1,1 . 10,1.20
1 .40, 1 .60, 1 .80.
2, 2.50

Laken 2 .50, 3 .28' 4, 4.25, 4.75, ^
5 .50, 6 , 7

Seisenlappen
Handschuhe
Fromerreiber
Taschen
Stoffe.

WM " Anfertigung von Bade-
Anzügen rasch und billig.

am Dienstag , abends 8'/, Uhr, im BereinS-» n Haus , Nelkenstraße.

Th« . Die Stellung der Parteien
zur Stichwahl am ÄS . Juni.

8 , Schiittingftr . 8.
« - «

Hankhaufen . Zu verk. 2 Juck
gut besetztes Mäh gras (gutes
Kuhheu).

D . Kickler.
Zu verkaufen zu Novbr . oder Mai

Haus mit Garten
an der Schäferstraße. Auf Wunsch
kann der größte Teil des Kaufpreises
stehen bleiben. Nachzufragen in der
Expediton d . Bl.

Billig zu verk . ein Paar Lach-
tauben. Haareneschstr. 36o.

Rsrme-Vei'ejil.
Am Freitag, den 19 . Juni 1903,

abends 9 Uhr:

2 . Ksnersl /lpptz»
im „ Kaiserhof ".

Allseitiges Erscheinen dringend not¬
wendig^

,2«r kM. MMKlliM,
Eversten.

Groß . Preiskegck
am

19. v. 8V. Jum.
1 . Preis : 1 P f e r d.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ _ G . Schmidt.

Zm Feier des
Lßcriibilrg . TWenfestes:
Großer Soll.
Hierzu ladet freundlichst ein

C . Henke.
Zwischenahn . Zur Beerdigung

des verstorbenen Kameraden Janffen-
braje versammeln sich die Mitglieder
am Freitag , den IS . Juni d. Js .,
nachm. 2 >/s Uhr, in L . Hullmanns
Hotel Hierselbst . — Trauermusik wird
gestellt.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
_ Der Vorstand.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

(Statt besonderer Meldung . !
Bürgerfelde , d. 16. Juni . Heute

morgen ir/s Uhr starb nach langer,
schwererKrankheit mein lieber Mann
ü. unser guter Vater , der Schlachter
Eduard Hattendorf » in seinem 53.
Lebensjahre, welches tiesbetrübt M
Anzeige bringt

Die trauernde Witwe,
D. Hattendorf u . Söhne.

Die Beerdigung findet Freitag , den
19. Juni , morgens 9 Uhr, v . Sterbe¬
hause, Milchbrinksweg Nr . 14 , nach
dem israelitischen Kirchhof statt.

Wettere Familien - Nachrichten»
Geboren: (Sohn ) Franz Dresel,

Zwischenahn. (Tochter) Bernh . Meyer,
Krögerdorf.

Gestorben: Henriette Baumann,
Rodenkirchen, 16 I . Malermeister
Georg Sichren, Brake, 69 I . Mag-
dalene Niemann , geb. Goldenstedt,
Deichhorst, 26 I . Adele Thümler,
Ranzenbüttel , 22 I . Rud . Lammen,
Jever , 1 I . Wwe. Helene Meyer,
geb . Hobbie, Torsholt , 811 . Privatier
Johann Ferdinand Janßen -BraM,
Zwischenahn, 75 I . Maler Johann
Mönk, Horsten. Bernhard Frey , Jet-

'
HerantzvortW '

A, AvM »md LEklvn : 1>r. L- Letz M dm Leit: L>. von LchHj chr dm st-. ö>aL »»>sts. b-vmuvNLdluct Are-l«« B.
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1. Beilage
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Aus dem chrWerzo «ltmn.
Der Nachdruck unserer mit <»rress» »d«nzz«ichen »erseteum Originrltericht»iH « er mit genauer Quelenangate gestatte ». Mitteilungen und Bericht«L»«r lalale Bortvmmntg« find »er zUfiaktianfiel« « i»ka» „ ,

* Oldenburg , 18 . Juni.* Die siebzehnte Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschafts Gesellschaft in Hannover , eine der groß¬
artigsten in der bereits so stattlichen Reihenfolge , rüstet
sich , den aus allen Gauen des Reiches erwarteten Besuch
zu empfangen . Sorgfältig vorbereitet , reich beschickt und
in vielen ihrer nun seit Jahren bewährten Einrichtungen
noch weiter ausgestaltet und vervollkommnet - wird sie die
wenn auch hochgespannten Erwartungen der Besucher vor¬
aussichtlich im vollsten Maße befriedigen . Sie wird die
Landwirtschaft mit freudigem Stolze erfüllen über das,
was die deutsche Landwirtschaft zu leisten vermag , sie wird
ihnen aber auch eine Schule sein, an deren Vorbildern sie
ihre eigene Kraft bemessen und stärken können . Sie wird
anderseits den Städtern zeigen , daß die so oft verkannte
und zu unrecht geschmähte deutsche Landwirtschaft eine
Macht ist, auf die man sich verlassen kann , eine Macht mit
gewaltigen Hilfsmitteln , und mit dem rastlosen Streben,
sich fortzubilden , auf immer höhere Stufen des Wissensund Könnens zu gelangen und so dem Boden Erträge ab-
zugewinnen , die eine reichliche Ernährung des deutschenVolkes ohne die Hilfe des Auslands ermöglichen . Sie wird
solcherweise dazu beitragen , den unnatürlichen und im
Kampfe der Parteien vielfach über Gebühr aufgebauschten
Gegensatz zwischen Stadt und Land zu beseitigen und da¬
für die Ueberzeugung zu erwecken, daß in Wirklichkeit eine
stärke Interessengemeinschaft beider Teile besteht , die nur
richtig erkannt und verständig gepflegt

'
zu werden braucht,

um nach allen Seiten hin Segen zu bringen und manche
unliebsame Erscheinung unseres öffentlichen Lebens aus
der Welt zu schaffen . Donnerstag werden sich die Tore der
Ausstellung öffnen , und an diesem Tage will der Kaiser,
der hohe Protektor der Deutschen Landwirtschafts - Gesell¬
schaft, die Ausstellung besuchen, die erste, der diese Aus¬
zeichnung zuteil wird . Sonnabend wird unser Groß¬
herzog ihr ebenfalls seinen Besuch abstatten . In an¬
gestrengter Arbeit bemüht sich die Leitung des Unter¬
nehmens , bemühen sich die Aussteller , alles bis zun: letzten
Nagel fertig zu stellen , damit zur festgesetzten Stunde die
ganze Ausstellung blink und blank sich präsentiert und
das Auge der Herrscher mit Wohlgefallen auf dem Där-
gebotenen ruhen kann . Schon zeigt sich eine Halle nach
der anderen im Glanz ihrer festlichen Aufmachung ; schon
ziehen die Scharen der angemeldeten Tiere über den weiten
Ausstellungsplatz . Das Gewieher feuriger Hengste mischt
sich mit dem Brüllen der Rinder und mit dem Sausen und
Dröhnen der versuchsweise in Betrieb gesetzten Maschinen.
Militär — Ulanen , Dragoner und Artillerie — zur UÜber¬
wachung der Tierabteilung und zum Vorführen der Pferde
bestimmt , marschiert auf , der gewaltige Schwarm der
Ausstellungsbediensteten tritt an und studiert seine Rollen
ein ; in den Wirtschäften wird Küche und Buffet in Betrieb
gesetzt, damit der Besucher nach dem Durchwandern der
Ringe , Ställe , Schuppen und Hallen auch seine Erholungund Erfrischung finden kann , und über allen Bauten und
Dächern flattern die Fahnen in den Reichsfarben , den
Farben der Provinz , der Stadt und der Bundesstaaten —
ein festlicher Gruß ins Land hinein und eine freundliche
Einladung zum Schauen , zürn Lernen und Genießen.* Ei « gesuchter Künstler ist , wie wir wiederholt mit¬
teilten, unser Landsmann August Oetken. Gestern gabenwir an dieser Stelle eine Beschreibung der von ihm mit
künstlerischen Mosaikschmuck versehene Wartburg -Kemenate.
Folgende Mitteilung des „Berl . T ." weiß von einer anderen
Kunstarbeit Oetkens zu erzählen: Ter Kaiser empfing, wie
schon kurz mitgeteilt, den Geh. Rat Prof . Otzen und die Maler
August Oetken und Berg . Es handelte sich um die von
Professor Otzen wiedcrherzustellende Blutkapelle m Heiligen¬
grabe (Mark Brandenburg ) , ein frühgotischcs Bauwerk nnt
sehr interessanten Giebeln. Mit der Erneuerung der Kapelle gehteine Ausschmückungdes Innern Hand in Hand ; Maler Berg
ist damit betraut , die Wände und Gewölbe mit ornamentalem
und figürlichemSchmuckauszustatten . Der Kaiser selbst weilte
vor einigen Jahren in Heiligengrabe und ehrte damals die
Aebtissin v . Rohr durch Verleihung eines Krummstabes. An
diesen Vorgang wird ein kunstvolles großes Chorfenster er¬
innern , dessen Herstellung dem Maler Oetken, dem Schöpferdes prächtigen Mosaikschmuckes in der Kemenate der heiligen
Elisabeth aus der Wartburg , übertragen ist . Die Darstellung
soll indes die Szene der Uebergabe des Krummstabes nur
symbolisch wiedergeben, wobei von Porträtähnlichkeit und
modernen Kostümen völlig abzusehen ist . Der Entwurf zeigt
eine farbenreiche frühgotische Architektur; am Fuße erscheinen
die Reichsinsignien, umgeben von den Wappen des deutschen
Reiches und Preußens . Die Glasmalerei erhält eine Größevon 3 : 6 Meter . Der Kaiser war mit den ihm vorgelegten
Plänen und Entwürfen einverstanden.* Anläßlich der Einweihung des Kaiser Wilhelm-Denkmals i» Hamburg finden Sonnabend, den 20. Juni,dort große Feierlichkeiten statt , wozu auch der Kaiser sein
Erscheinen zugesagt hat . Zur Ausschmückungder Stadt und
Erbauung der Tribünen hat Hamburg 225,000 Mk. bewilligt.Der Kaiser wird gegen Mittag im Hamburg am neuen, erst
vor einigen Tagen eingeweihten Dammtor -Bahnhof eintreffen,
UM den Einweihungsfeierlichkeiten beizuwohnen . Auf seinen
Befehl wird die Dampfjacht „Hohenzollern" in Hamburg vor
Anker gehen . Der Kaiser wird sich dann später aus seiner
Jacht nach Helgoland begeben und sich am Sonntag wahr¬
scheinlich dort aufhalten . Den Teilnehmern an der Sonder¬
fahrt nach Helgoland mit dem Salon -Schnelldampfer
„Prinzessin Heinrich" wird also voraussichrlich ein sehr in¬
teressantes Schauspiel vor Helgoland geboten werden, denn
neben der „Hohenzollern" werden auch die Begleitschiffe ausder Reede liegen, und außerdem werden Extratouren von
Norderney , Cuxhaven, Hamburg , Bremerhaven veranstaltet,
so daß sich ein äußerst interessantes Leben und Treiben bei
und auf der Insel abspielen wird.

* Gesetzblatt Band 34 Stück V6 der Gesetzsammlungist ausgegeben, enthaltend: Bekanntmachung des Staats¬

ministeriums vom 6 . Juni 1903, betreffend Abänderung der
Vorschriften über die Rückvergütung der Brausteuer bei
der Ausfuhr von Bier . — Verordnung vom 9 . Juni 1903,
betreffend Aenderung der Grenze zwischen den Gemeinden
Cloppenburg und Crapendorf. — Bekanntmachung des
Staatsministeriums vom 11 . Juni 1903, betreffend die
Aenderung der Eberkörungsordnung für den Amts¬
verband Oldenburg.* Evangelisches Oberschulkollegium . Die Haupt¬
lehrerstelle an der Schule zu Buttel, Gemeinde Neuen¬
huntorf , ist zu besetzen . Diensteinkommen 1300 Mk . Be¬
werbungen sind bis zum 29. Juni d. Js . einzureichen.Bewerber haben in ihren Eingaben in betreff ihres Militär-
verhältnisses eventl. anzugeben, wann und bei welchem
Truppenteile sie ihrer aktiven Dienstpflicht genügt haben.* Die Einnahmen aus dem Personen - und Güter¬
verkehr der oldenburgifchen Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg-
Wilhelmshaven ) betrugen nach vorläufiger Ermittelung:
1 . Aus dem Personenverkehr: im Mai 1903 268,940 Mk ., im
Mai 1902 251,750 Mk., Mehreinnahme 1903 17,190 Mk .,vom 1 . Januar bis Ende Mai 1903 1,114,230 Mk ., bis
Ende Mai 1902 1,038,780 Mk ., Mehreinnahme 1903
75,450 Mk. 2 . Aus dem Güterverkehr : im Mai 1903
420,610 Mk., im Mai 1902 385,320 Mk., Mehreinnahme1903 35,290 Mk ., vom 1 . Januar bis Ende Mai 1903
2,054,650 Mk ., bis Ende Mai 1902 1,896,070 Mk ., Mehr-
einnahme 1903 158,580 Mk.

Für die Wilhelmshaven - Oldenburger Eisenbahnwurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt : 1 . Aus
dem Personenverkehr: im Mai 1903 63,840 Mk., im Mai
1902 59,280 Mk., Mehreinnahme 1903 4,560 Mk ., vom
1 . Januar bis Ende Mai 1903 256,260 Mk ., bis Ende Mai
1902 233,860 Mk ., Mehreinnahme 1903 22,400 Mk. 2 . Aus
dem Güterverkehr : im Mai 1903 71,150 Mk ., im Mai 1902
61,840 Mk-, Mehreinnahme 1903 9,310 Mk ., vom 1 . Januarbis Ende Mai 1903 315,550 Mk., bis Ende Mai 1902
276,480 Mk ., Mehreinnahme 1903 39,070 Mk.

* Blumen - Ball . Am vorigenSonntag fand im „ Roten
Hause " ein Blumenball statt , eine originelle Idee des Wirts.
Jede Dame , die den Ball besuchte , erhielt einen Blumenstrauß.
Sämtliche Tische des Saales waren mit Blumenarrangements
geschmückt . Ter Besuch war recht gut . Für nächsten Sonn¬
tag plant der Wirt eine Ueberraschung für seine Gäste , doch
soll davon noch nichts verraten werden.

-ft
* Deichshausen , 17 . Juni . Von zuständiger Seite wird

hier über die Ursache der Vergiftungserscheinungen
folgendes mitgeteilt . Die Krankheitserscheinungen sind hervor-
gerusen dadurch, daß die Speisen zubereitet waren in
emaillierten Töpfen , welche mit neuen Blechböden versehen
waren . Das zum Löten dieser Blechböden nötige Lötzinn hat
sich den Speisen mitgeteilt und dann im Körper die heftigen
Erscheinungen hervorgerufen. Durch die in der Berner Apotheke
angestellte chemische Analyse der Kranken-Abgänge konnte Blei
und Zinn in derselben nachgewiesen werden, wodurch die an¬
fänglich bestehende Wahrscheinlichkeit zur Gewißheit wurde.
Wir können mit Rücksicht auf diese Fälle unsere Hausfrauennur warnen , mit dem Gebrauch solcher reparierter Kochtöpfe
sehr vorsichtig zu sein.

st . Eckwarden , 17 . Juni . Am Sonnabend , den 13.
d . Mts . , feierte hier die Konferenz Burhave den
150. Tag ihrer Zusammenkunft mit Schulbesuch. Der Fest¬lektion in der festlich geschmückten Oberklasse lag der Gesang
„ Bis hierher hat mich Gott gebracht durch seine große Güte"
zu Grunde . Im Onkenschen Saale vereinigte sich dann die
Konferenz mit einigen von auswärts erschienenen früheren
Mitgliedern und den Damen zum Festkommers. Die Festredehielt Herr Hauptlehrer Röbken-Stollhamm . In derselbenteilte er zunächst mit , daß von den Mitbegründern der Kon¬
ferenz Burhave — die seil 1882— 86 mit der jetzigen Konferenz
Langwarden vereinigt gewesen — nur noch ihr Vorsitzender,
Herr Probst -Eckwarden, derselben angehöre. Das nächste Hochgalt dem Vorsitzenden, Herrn Probst , der um das gedeihlicheLeben der Konferenz sich hochverdient gemacht. Die im
weiteren Verlaufe des Kommerses, die mit Gesang- und
Klaviervorträgen wechselten, drehten flch um Kollegität und
Gemütlichkeit und — um die Damen m schmuckem Kranz.* Barel , 17. Juni . Krieg den Spatzen und
Krähen. Von den Amtsvorständen der Aemter Varel und
Jever ist gleichmäßig beschlossen worden, zur Vertilgung der
Elstern , Krähen und Sperlinge Preise auszusetzen. Für einen
Elsternkops werden 20 Pfg ., für einen Krähenkopf 10 Pfg ., füreinen Sperlingskopf 3 Pfg . aus der Amtskasse bezahlt.k . Grüppenbühren , 17. Juni . Am letzten Sonntagwar der Delmenhorsts, 'r Turnverein in allen seinen
Abteilungen in einer Stärke von reichlich 250 Personen nachhier gekommen, um in Schröders Gasthause sein diesjährigesSommerfest zu feiern. 50 Personen hatten die ganze Tour
zu Fuß von Delmenhorst nach hier gemacht, etwa 100 waren
nach Station Schierbrook gefahren und schlossen sich dort der
Kcrntruppe an , und einige waren auch mit dem Zuge ganz
nach hier gefahren. Am Abend spät kehrte die fröhliche
Schar per Bahn nach Delmenhorst zurück . — Am Montagabend sind 8 Schweine der Delmenhorster Schweinezucht-
genoffcnschaftnach Hannover gesandt, um daselbst in diesen
Tagen in Konkurrenz zu treten . Mögen alle preisgekrönt
zurückkehren . Am Montag abend ist der prachtvolle Stier
des Baumanns Grashorn in Bookholzberg nach Hannover
gesandt, um dort ausgestellt zu werden. Photograh Kastensin Delmenhorst hatte zuvor von diesem Prachtexemplar sehr
gelungene Aufnahmen gemacht.

* Rodenkirchen , 17. Juni . Für den 23. Juni steht
unserm Orte der Besuch von etwa 50 Mitgliedern der
Deutsch en Land wirtscha fts gesellschaft in Aussicht.Die Herren werden am genannten Tage , von Bremen kommend,Stc dingen passieren und mittags in Sürwürden eintreffen, umden Viehbestand des Herrn Ed . Lübben in Augenschein zu
nehmen. Von dort wird die Reisegesellschaftmittels Wagen
abgeholt und findet hier alsdann eine Besichtigung von Viehund Pferden statt , die auf dem Markthamm vorgeführt werden;
ferner ist ein Besuch der hiesigen Molkerei in Aussicht ge¬nommen. Die Weiterreise erfolgt mit dem Zuge nach
Nordenham und von dort per Wagen über Stollhamm,Eckwarden nach Wilhelmshaven.

^ Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grosth. Landgerichts

vom 17. Juni. vorm . 9 Uhr.
Der Brandstiftung

beschuldigt ist die Haustochter Foelke deBuhr zu Rordloh, Ge¬
meinde Apen, gcb . am 15. März 1887 in Südgeorgsfehn, und bisher
unbestraft. Die jetzt in Untersuchungshaft befindliche Angeklagte hat
am 5 . April das zu Nordloh belegene Haus ihres Vaters , des Halb¬
köters Focke de Buhr, vorsätzlich in Brand gesetzt , weil sie, wie sie
angibt, in ihrem elterlichen Hause nicht hätte sein können, da sie nicht
satt zu essen bekommen habe und immer gescholten worden sei. Zu der
Tat angestiftet habe sie niemand ; sie wisse , daß Brandstiftung ver¬
boten sei und bestraft werde. Sie hat ihre Tat mit 1 Jahr Gefäng¬
nis zu sühnen, doch soll die erlittene Untersuchungshaftangerechnetwerden.

Der Versuch eines Einbruchdiebstahls
wird dem aus Haft vorgeführten Gelegenheitsarbeiter Heinrich Müller
aus Cleverns zur Last gelegt, indem er am 4 . Mai , um aus einem
dem Bahnarbeiter Heinr. Warns zu Hohewarse gehörigen, mit einem
Vorhängeschloß verschlossenen Hühnerstall Hühner zu stehlen, die das
Schloß haltende Krempe losriß . Müller , wegen Unterschlagung und
Betrugs vorbestraft, bestreitet die Tat . Die Sache endete mit der Frei¬
sprechung des Angeklagten wegen ungenügenden Beweises, auch wurde
seine Freilassung aus der Haft verfügt.

Wegen 11 Sachbeschädigungen,
verübt in der Nacht vom 13 ./14 . Oktober 1902 zu Sanderoberahn,
Steinhaufen , Hiddels und Blauhand, erhält der zur Zeit in Unter¬
suchungshaft befindliche Schlosser Karl Aug. Heigo Ochse aus Heppenseine Gesamtstrafe von 4 Monaten Gefängnis . Seine Freisprechung
erzielte er von der Anklage einer weiteren Sachbeschädigung zum
Nachteil des Lehrers Harms.

Ausgesetzt werden mußte die auf heute anstehende Verhandlung
gegen den Reisenden Dahlmann , jetzt in Hannover, und den früheren
Prokuristen Everh. Bruns aus Oldenburg. Letzterer , welcher sich in
Umtersuchungshast befand, wurde aus dieser entlassen. Dahlmannkonnte krankheitshalbernicht erscheinen.

Schluß kurz vor 12 Uhr.
_ ^

l'
r crston.

Kn .» Varel . Immer wieder dieses unüberlegte
Eingehen von Gesellschaftsverträgen ohne aus¬
reichende Sicherheit über den Charakter des Socius und
ohne vertragsmäßige Abmachungen auf den Fall , daßdas Verhältnis weniger günstig ausfällt , als man ange¬nommen hat . Ta bleibt denn nichts anderes übrig,als Idie Geltendmachung des Paragraph 133 H . G.-B ., nach
welchem eine Gesellschaft durch gerichtliche Entscheidung
auf Antrag eines Gesellschafters aufgelöst werden kann,wenn ein wichtiger Grund vorliegt . „ Ein solcherGrund ist insbesondere vorhanden , wenn ein anderer
Gesellschafter eine ihm nach dem Gesellschaftsvertrag ob¬
liegende wesentliche Verpflichtung vorsätzlich oder aus
grober Fahrlässigkeit verletzt .

" Die Verpflichtung zur 5zer¬
gäbe von Abrechnungen über die Geschäftstätigkeit ver¬
steht sich durchweg von selbst ; ob diese Verpflichtung in
der vom Gesetze für die Auflösung verlangten Weise ver¬
letzt üst , muß im Einzelsall dargetan und nachgewiesenwerden.

W . Skr . - hier. Die in der Bekanntmachung vom6 . August 1887 vorgesehenen Bestimmungen über den
Nachweis der Befähigung als Seeschiffer und Seesteusr-mann werden augenblicklich einer Umarbeitung unter¬
zogen und dürften in nicht allzu ferner Zeit in ihrerneuen Fassung in Kraft treten . Wenn auch - die Prüfungs¬vorschriften dem heutigen Stande der Seeschiffahrt undder Wissenschaft entsprechend verschärft , verändert , teils
abgekürzt , teils erweitert sind , so sind die Ansprücheund Forderungen an den Prüfling im allgemeinen nichthöher gestellt , als daß nicht eine ordentliche Volksschul¬bildung zur Erlernung der nautischen Wissenschaften hin¬reichen und zur Ablegung der Prüfungen berechtigensollte . Jedenfalls wird niemals beabsichtigt werden , zurZulassung der Stcuermannsprüfung den Berechtigungs¬schein zum einjährig -freiwilligen Dienst beizubringen . Das
Befähigungszeugnis zum Seesteuermann dient ja geradeals Berechtigungsschein zum einjährig -freiwilligen Dienst.Wenn die großen Dampseraesellschaften , die hauptsächlichdie Beförderung der Reisenden besorgen , an ihre Schnell¬
dampferkapitäne größere Ansprüche stellen und ihre be¬
fähigteren Offiziere veranlassen , außer dem gesetzlich vor¬
geschriebenen Besuch der Navigationsschule noch einen
Kursus einer höheren Schule zu besuchen, so tun sie dies
nur in vollberechtigtem Verlangen der Personen , die siHihren Dampfern zur Beförderung anvertrauen , sowie der
Post und di)n wertvollen Gütern und dem Schiff selbst,die größtmöglichste Sicherheit zu bieten . Die Verant¬
wortung eines Kapitäns eines großen Dampfers mit sei¬nen tausenden von Menschen an Bord , mit seinen nachMillionen zu bewertenden Gütern , ist so gewaltig , daßnur Männer , die nach allen Seiten hin erprobt sindund sich bewährt habeir , mit der Führung eines solchen
Dampfers betraur werden . Düst von solchen Männerneine über das gewöhnliche Maß hinausgehende allgemeine
Bildung und außergewöhnliche Kenntnisse in den nau¬
tischen und den damit zusammenhängenden Wissenschaften
verlangt werden muß , ist ebenso selbstverständlich , als es
unvernünftig sein würde , von jedem Steuermann die Vor¬
bildung einer höheren Schule zu verlangen . Es gibtviele tüchtige Kapitäne cysi Segelschiffen und Dampfern,die ihren Platz voll und ganz ausfüllen , aber nur eine
beschränkte Zahl , die sich zum Kapitän eines Schnell¬
dampfers eignen . In derselben Weise verlangen die
großen Dampseraesellschaften , von ihren Maschinisten , daß
sie außer dem Besitz eines Maschinistenpatents 1 . Klasse,
welches zur Leitung jeglicher Maschinen berechtigt , nochdas Jngenieursdiplom sich erwerben . Es wird also auch'
hier eine außergewöhnliche Befähigung und Kenntnisse,die über das gewöhnliche Maß hinausgehen , verlangt.Vater Wilhelm , lieber die Kündigungsfrist bei
Grundstücken sagt das Bürgerliche Gesetzbuch (§ 566) in
nicht mißzuverstehender Weise : „Ist der Mietzins
nach Monaten bemessen, so ist die Kündigung nur fürden Schluß des Kalendermonats zulässig ; sie hat spä¬testens am 15. des Monats zu erfolgen .

" Diese, wie alle
Bestimmungen über . Kündigung , gilt nur, wenn nichts,anderes (schriftlich oder mündlich , ausdrücklich oder still¬
schweigend) abgemacht ist. Wer sich auf solche Ab¬
machung be.ruft , muß sie beweisen.
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L. W . , Emden . „ Was eignet sich zum ve,anderen
Schutze gegen Wind am besten, um einen Garten ein-
zusriedigen? Können Sie zu Hainbuche und Liguster
anraten ? Wo bezieht man gen . Sträucher am besten?
Werden sich dieselben wohl für den hiesigen Kleiboden
eignen ? Wie tief pflanzt man , und welches ist die beste
Zeit dazu ? — Zur Anlage einer Schutzdecke in dem
dortigen Boden eignet sich wohl am besten Liguster;
wohl können auch Hainbuchen gepflanzt werden , sie leiden
aber selbst etwas unter der Einwirkung des starken Win¬
des , was bei Liguster nicht in dem Maße der Fall ist.
Die Liguster können Sie von jeder größeren Baum¬
schule beziehen , so von Steinmeier u . Wolkenhaar in Leer
oder Hesse-Weener ; die .Pflanzen kosten pro 100 Stück
etwa 2 Mark (Höhe 50—100 Zentimeter ) . Beim Pflanzen
welches im Herbst und auch im Frühjahr vorgenommen
werden kann , werden die Sträucher in derselben Weise,
wie sie in der Baumschule gestanden oder etwas tiefer
gesetzt in Entfernungen von 10—15 Zentimeter , und
gleichzeitig auf ca. 20—25 Zentimeter eingestutzt . Das
Einstutzen muß auch regelmäßig in den folgenden Jahren
geschehen, damit die Hecke dicht wird.

Nach Brake . lieber die Zweckmäßigkeit und Notwendig¬
keit des Begießens der,Gartenpflanzen sind
sich die Gelehrten noch nicht einig ; in der Praxis aber
wird eine richtige und den heutigen Ansprüchen ge¬
nügende Kultur ohne zeitweiliges Begießen nicht möglich
sein . Man denke nur an die b§i der jetzigen trockenen
Witterung umgepflanzten Gemüse - und Älumenpflanzcn.
Ein großer Teil derselben würde eingehen , wenn ihnen
nicht von Zeit zu Zeit eine durchdringende Wassergabe

' zu teil würde . Anders liegt die Sache natürlich bei
Pflanzen , die an Ort und Stelle durch Samen vermehrt
sind und stehen bleiben . Sie können einen viel größeren
Grad von Trockenheit ertragen als erstere . Durch Be¬
gießen wird man niemals das erreichen , was ein milder,
warmer Regen an Wirkung erzielt ; aber . wir müssen be¬
denken, daß unsere Gartenpflanzen eben Kulturpflanzen
sind , die mehr Pflege in Anspruch nehmen , als die
wilde Flora , sind deshalb auch zu gegebener Zeit ein Be¬
gießen verlangen.

Herzchen . Du willst wissen , wie Salz st äugen
zubereitet werden ? 250 Gramm frische, etwas erwärmte
Butter rührt man zu Schaum , mischt zwei Eier , ein
Viertelliter Rahm und 375 bis 400 Gramm feines Mehl
darunter und arbeitet alles zu einem sehr festen Teig
gut durcheinander , streikt diesen Teig zu einem sehr
dünnen Kuchen aus - und schneidet drei Finger breite
Streifen daraus , die man dicht zusammenrollt und sest-
drückt, so daß . , man Stangen von der Länge und Dicke
einer Siegellackstange daraus erhält . Man überstreicht
dieselben mit geschlagenem Ei , bestreut sie mit ein
wenig Salz , legt sie auf ein mit Butter bepinseltes
Kuchenblech und bäckt sie in einem heißen Ofen , dessen
Platte reichlich mit Sand bestreut ist, schön gelb.

Alter Abonnent in Br . Muß ich als Nachbar
einer Badeanstalt (Geschäftshaus ) mich täglich an dem
Anblick nackter Mnschen weiden . Dürfen Selbige in ihrem
Badeanzug v :m Strande promenieren ? In größeren
Städten ist doch die Badeanstalt von der Stadt entfernt,
oder so geschützt, daß kein Anstoß genommen werden kann,
warum hier denn nicht ? Ich bin doch auch Bürger und
bezahle meine Steuern . Beschwerde ist hier wiederholt
eingereicht worden . Wohin muß ich mich daun wenden?
— Es ist lediglich Sache der Polizei, dgrin Wandel zu
schassen. Ob dahingehende Anordnungen notwendig oder
angezeigt sind, läßt

'
sich selbstredend nur nach genauer

Ermittlung der tatsächlichen Verhältnisse beurteilen.
Sind Ihre Angaben zutreffend , so ist ein Einschreiten
nicht nur in Ihrem berechtigten , persönlichen Interesse,
sondern auch aus allgemeinen Gesichtspunkten geboten.
Sollte das Amt auf Ihre Vorstellungen nicht eingreifen,
so bleibt Ihnen nur die Beschwerde an das Ministerium
über ,

'
für welche es einer bestimmten Form weiter nicht

bedarf , nur muß sie sich auf einen abschlägigen , amt¬
lichen Bescheid beziehen und binnen 8 Tagen nach Zu¬
stellung desselben eingebracht werden . Wenden L-ie sich
also zunächst mündlich , und wenn dieses keinen Erfolg
hat , schriftlich an das Amt.

Hausmutter Minni . Ein guter Schutz
der Spiegelin feuchten Wohnungen ist das lleber-
ziehen dxr Rückseite der Spiegel mit Teerpapier , welches
fest aufgeleimt wird . Ist nur eine Spalte vorhanden , durch
welche die feuchte Luft hineinziehen kann , so bekommt
der ganze Spiegel Flecken, welche nicht zu entfernen
sind.

D . F - in Zetel, lim ein Mittel gegen Milben
oder L äuse der Stubenvögel wird frenndlichst gebeten.
Man nimmt den Vogel aus dem von Milben besetzten
Bauer heraus uno bringt ihn in einen Käfig , welcher zum
Abheben eingerichtet ist, jedenfalls aber eine große Tür
haben muß . Nun wird das Bauer des Abends dicht ver¬
hängt , arnd wenn der Vogel zur Ruhe gegangen ist,
unter dasselbe ein kleiner Teller mit recht schwerem Rot¬
wein gestellt . Am anderen Tage ist auf dem Wein eine
förmliche Kruste von den Insekten gebildet , so viele
sind hineingefallen . Nun kommt der Vogel in den unter¬
dessen gereinigten Käfig zurück, und in ein bis zwei
Tagen lckird die beschriebene Behandlung wiederholt , so
lange , bis Bauer und Vogel rein sind.

Abonnent N . N . 10V . Die Dienstherrschaft ist ver¬
pflichtet, für einen angemessenen Schlafraum Sorge zu
tragen . Ist der gegenwärtig zu diesem Zweck dienende offene
Bodenverschlag derart beschaffen , daß er Gefahr für die
Gesundheit und das Wohl Ihrer Tochter im Falle weiterer
dauernder Benutzung befürchten läßt , so fordern Sie die
Herrschaft zur schleunigen Abhilfe, d. h . zur Uebcrlaffung eines
ordnungsmäßigen Schlafraumes auf . Weigert sich die
Herrschaft , Ihrem berechtigten Verlangen nachzukömmen und
lehnt sie auch die sofortige Lösung des Dienstverhältnisses ab,
so sind Sie berechtigt, die Hilfe der Ortspolizeibehörde in
Anspruch zu nehmen.

Ers . in D . Gewiß, gern. Nach Falbs Wetter-
Voraussage für den Monat Juni verläuft das erste
Drittel des Juni trocken , indessen treten vereinzelte Gewitter
auf . Die anfänglich angemesseneWärme geht später zurück.
Das zweite Drittel zeichnet sich zuerst durch eine Zunahme
der Niederschläge, sowie durch Schneefälle aus den Höhen
aus , wodurch vorübergehend eine Wärmeveränderung eintritt,
jedoch nehmen die Niederschläge darauf wieder etwas ab, ob¬
wohl sie noch ziemlich ausgcbreitet sind und zahlreiche
Gewitter Vorkommen . Die Wärme verhält sich in dieser Zeit
schwankend. Das letzte Drittel ist regnerisch. Gewitter treten

zuerst seltener, zuletzt aber häufiger aus und bringen dann
zum Teil sehr ergiebige Regenfälle bei geringer Wärme.

Abonnentin D . F . in B . Zum Anstreichen der
Küchenplatten ist ein in größeren Drogengeschäften erhält¬
licher Bernsteinlack oder auch ein anderer guter Lack
empfehlenswert, der in verschiedenenFarben von den Spezial¬
fabriken hergestellt wird, so daß die Wahl nach Wunsch er¬
folgen kann. Der Anstrich muß aber wiederholt erfolgen und
auch später von Zeit zu Zeit erneuert werden, da sonst das
hübsche Aussehen bei entsprechender Abnützung selbstver¬
ständlich nicht lange anhalten kann.

R . O . Die Kapelle des 62. Feld-Art .-Regts . liegt
hier in Oldenburg . Ihr Stabstrompeter heißt Holzheuer . —
Monatskarten werden wie hier auch aus den preußischen
Bahnen ausgcgeben; die Preise stellen sich ähnlich wie bei uns.

Aborment - Hier. Der Braunschweiger Andreasturm ist
67 Bieter hoch.

K . in K. Darüber ist uns nichts bekannt.
Pudel . Es ist geplant , am 21 . Juni einen Vergnügungs-

dampser von Wilhelmshaven nach Helgoland gehen zu lassen,
indessen ist eine diesbezügliche Anzeige bisher noch nicht er¬
lassen. — Wegen Fahrpreisermäßigung bei gleichzeitiger Ab¬
nahme mehrerer Karten , die zweifellos gewährt werden dürfte,
wenden Sie sich am besten an die in der Anzeige benannte
Fahrkarten -Perkaufsstelle.

Dr . St . Bei Hameln wird Forellenzucht sowohl in
der Weser, als auch in ihren Nebenflüssen und in einigen
Teichen betrieben und das mit Erfolg.

I . R . Die Operette Girofls - Girofla ist von Lecocq.
Ab . M . a . d. Stadt . Wieviel Prozent werden von

Geldern, die aus Hypothek ausstehsn, als Zinsen enthoben
1 . in der Stadt , 2 . auf dem Lande ? — Darauf ist keine ge¬
naue Antwort zu geben . Die Höhe des Zinsfußes richtet sich
nach den Objekten usw. Man kann in der Regel 3Vs bis 4°/„
rechnen , jedenfalls nicht unter 3Vs »/g.

Lili . Du tust am besten . Dich dem Postdirektor vor¬
zustellen und dort Deinen Wunsch vorzutragen . Dann wirst
Du gleich eine entscheidende Antwort erhalten.

E . F . in Butj . Die Oldenburger Bilderbogen werden
selbstredend fortgesetzt. Bislang erschienen vier, und zwar in
Nr . 88 ani 16 . April , in Nr . 96 am 25. April , in Nr . 119
am 23. Mai und in Nt . 123 am 28. Mai . Nun werden Sie
sie finden können. Zu den aufmerksamen Lesern gehören Sie
aber nicht.

H . B . in Bersenbrück . Die Gedichte sind jetzt bei dem
letzten Preisrichter — lange werden Sie also nicht mehr zu
warten haben.

ISjähriger Flottenfreund . 1 . Die „Flotte " erhält
jedes Mitglied des Flotlenvereins frei zugestellt. Jahres¬
beitrag mindestens 50 Pfg . 2. Ohne Mitgliedschaft kann
man die „ Flotte " nicht beziehen . 3 . Das jetzt aus Spanien
heimgekehrte erste Geschwader wird vom Prinzen Heinrich
befehligt. Es enthält 5 Linienschiffe: „Kaiser Friedrich III'
(Flaggschiff des Prinzen Heinrich) , „Kaiser Wilhelm II " ,
„ Kaiser Wilhelm der Große " , „ Kaiser Barbarossa " und
„ Kaiser Karl der Große "

, und 7 Kreuzer: „ Viktoria Luise " ,
„Prinz Heinrich"

, „ Blitz"
, „ Ariaden " , „Amazone" , „Medusa"

und „ Frauenlob ".

Graphologische Auskunftei.
die zur Beurteilung singesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphölogische

Zwecke nicht zu verwenden.
Nichte Gertrud 21 . In Deiner Schrift finden sich die

bei Frauen als besonders schätzenswertgeltenden Eigenschaften
der Ordnungsliebe und der Sparsamkeit ausgeprägt . Beschei¬
den, wirtschaftlich und strebsam liebst Du es, in der Zurück¬
gezogenheit des Hauses fleißig zu arbeiten und zu schaffen und
bist zufrieden, wenn Teme Umgebung Dir ihre Anerkennung
zollt. Den gelegentlichen Besuch des Theaters oder eines
guten Konzertes läßt Du Dir nicht entgehen; für Tanz oder
sonstige rauschende Vergnügungen jedoch zeigst Du kein
Interesse.

Neffe Karl IV. Deine Handschrift weist noch wenig
Charakteristisches auf und läßt erkennen, daß Du vor nicht
langer Zeit erst die Schulbänke verlassen hast, um in die
etwas strengere Schule des Lebens einzutreten, die sich nicht
schwänzen läßt , wie Tu es offenbar mit der anderen Schule
häufig genug gemacht hast. Tu bist von Natur aus ein gut¬
herziger Mensch und bereit. Deinem Freund und wer sich auch
sonst an Dich wendet, nach Kräften zu Helsen ; es fehlt Dir
aber noch die Fähigkeit, diejenigen Arbeiten z . B ., die auch
nur wenig über das Alltägliche hinausgehen, selbständig zu
erledigen. Du hast nicht gelernt , Dir etwas zuzutrauen , und
zwar aus dem Grunde , weil Tu es Dir in der Schule auch
immer bequem gemacht und Dich aus fremde Hilfe verlassen
hast.

K . B . 43 . Warmherzige, leicht vertrauende und gerade
Natur , sich gern und zwanglos an andere anschließend, heiter,
gesellig und mitteilsam . Manchmal etwas zu offenherzig.
Jugendlich elastisch , gewandt , sicher und freimütig . Viel
Unternehmungsgeist, Gedankenflug säst allzu kühn . Freude am
Schönen, besonders am geometrischenGleichmaß. (Talent zum
Zeichnen) . Etwas unangenehm berührt der stark ausgeprägte
Eigenwille, verbunden mit Stolz . Ziemlich strebsam, stark
ausgeprägter Materialismus.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die wirtschaftliche Lage und die Han¬

delsverträge. (IV. ) Recht gut ist andauernd der Ge¬
schäftsgang in der chemischen Industrie . Im Hinblick auf
die große Ausdehnung dieser Industrie in den einzelnen
Unternehmungen kann natürlich von einer Gleichmäßig¬
keit in der Beschäftigung und Rentabilität nicht die Rede
sein . Auf einzelnen Gebieten herrscht auch hier eine
stürmische Ueberproduktion mit dem zugehörigen Preis¬
druck, in anderen macht sich der Wettbewerb des Aus¬
landes empfindlich fühlbar . Auch die Gesetzgebung, wie
das Saecharingefetz und das Borsäureverbot , äußern
störende Wirkungen . In einzelnen Fällen sind die Hand¬
lungsunkosten gestiegen, weil Abnehmer und Zwischen¬
handel .ihren jeweiligen Bedarf nur noch in kleineren
Mengen decken . Auch politische Verstimmungen , namentlich
in England und seinen Kolonien , haben das Geschäft nach¬
teilig beeinflußt . Im ganzen aber ist die Situation be¬
friedigend . In handelspolitischer Beziehung .. legt die
chemische Industrie großen Wert auf einen möglichst , un¬
gehinderten Absatz nach dem Auslande , also ans Er¬
mäßigung der fremden Zölle . Für verschiedene Artikel,
wie Ammoniak , Zitronensäure usw . erhebt das Ausland,
z . B . Oesterreich, hohe Zölle , während diese Zölle bei uns

ungeschützt sind . Beachtenswert ist auch, daß auch unsere:
chemische Industrie ist neuester Zeit eine gewisse Nervo¬
sität , bezüglich Amerikas zeigt . Amerika ist zwar . noch
immer ein guter Kunde für unsere chemischen Artikel)
Aber es ist dort bereits eine beachtenswerte chemische
Industrie entstanden ; einzelne Artikel sind zum Er¬
staunen unserer Fabrikanten sogar auf unserem Markte
ausgetaucht . Auch besteht drüben die Tendenz , durch Ver¬
schärfung des Zollschutzes die chemische Industrie noch
weiter zu entwickeln . Da das in Amerika , wie die Er¬
fahrung bei Iqndern Industrien lehrt , sehr rasch geht,
denkt man bei uns hier und da nicht ohne Unruhe an
das Schicksal unseres Exports dorthin . Einzelne Unter¬
nehmungen bei uns sind denn auch bereits dazu über -!
gegangen , in Amerika Niederlassungen zu errichten.

Wie aus Rumänien berichtet wird , haben die Ver¬
treter der Standard - Oel Co . nunmehr Rumänien-
wieder verlassen , ohne irgend eine Transaktion abge¬
schlossen zu haben . Unserer Ansicht nach, müssen trotz
dieser Bachricht die Beziehungen der amerikanischen Ge¬
sellschaft zur rumänischen Petroleumindustrie dauernd
scharf im Buge behalten -werden , denn an weiteren Ver¬
suchen, in Rumänien einzudringen , wird es die erstere
schon nicht fehlen lassen.

Wir meldeten vor einiger Zeit , daß bei dem ameri-
kanischen Schifssbautrust eine Reorganisation not¬
wendig geworden sei. Wie jetzt von drüben gemeldet wird,
haben in Newyvrk fünf Bondhalters ein Verfahren ein-
geleitet , das die Einsetzung eines Massenverwalters für
die „United States Shipbullding -Company " bezweckt, mit
der Begründung , die Gesellschaft werde durch den Stahl¬
trustpräsidenten Schwab benachteiligt , der den Ankauf der
Beihlehemeisenwerke für 30 Milk . Dollars bewirkte , ob¬
wohl

"es ein Jahr zuvor nur 3 Mill . dafür zahlten . —
Wenn bei diesem Trust tatsächlich in einer so unverant¬
wortlichen Weise gewirtschaft worden ist, kann es umso¬
weniger überraschen , daß das Unternehmen bereits in
das Stadium der Reyrganisationsbedürftigkeit geraten ist.

In der kürzlich stattgehabten Sitzung des rhein i,s ch-,
westfälischen Kohlensyndikats wurde beschlos¬
sen, der Zechenbesitzerversammlung zu empfehlen , für
das 3 . Quartal 1903 eine Einschränkung der Förderung
von 18 Prozent anznordnen . Die Umlage für das dritte
Vierteljahr wurde , wie bisher aus 6 Prozent festgesetzt.
Zu dem in der Versammlung erstatteten Geschäftsbericht
wurde noch mitgeteilt , daß die allgemeine Lage
des Kohlenmarktes als eine durchaus befrie.
digende zu bezeichnen sei .

Handel , Gewerbe und Berkeyr
Oldenourg, 18 . Juni . Kursbericht Olden«

bnrgischen Spar- und Leihbank . Alle Kuye oerstehe»
sich frei von Provision.

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

KonsolS
do. (halbjährliche Zink

vCt.
100,253 >/z pCt . Alte Oldenb

3Vs pEt- Neue do.
zahlung.

3 pCt. do. do. . . .
4pCt . Oldb.Bodenkrsd .-Oblig. (unkündb .b.1906)
4 pEt. abgsstempelts do. (Zinsv . I . Okt . ab3Vs°/c) 100,25
3pCt. Oldenb . Vrämien-Anieibs
4 pCt . OldenburgerStavt-Anlsihs » unk. bis 1907
4pCt. Stollvammsr, Jeverschs von 1377
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihe » .
8 V2 pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903
ZVs pCt . Butjadingsr, Goldenstsdtsr
31/2 pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 pCt . Eutin-Lübecker ürlor.- 2sligationen garant.
31/2 pCt . Lübeck-Büch. Lrior.-Obligat., garant.
gr/2 pCt . Deutsche Reichsanlsihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . .
31/2 PEt . do . Vo. . -
3 PCt. do. do. . . .
3 Vs PCt. Vreußrsche Confols ., abgest., unkündbarbis

100,25

102,50

103.50
100.50
102

99,75
99,50
99,75

101

101,45
101,50
91,10

100,75

100,75

103
100,75

103

100,25

100,25

102
101,05

91,65

1905
3Vs PCt. do. da . do. . .
3 pCt. do. do. do. . .
3V2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3Vs pCt. Essener Stadt -Anleihe vo» 1902
31/2 pCt . Tarmslädter konv . Stadt - Anleihe

II . Nicht mündelstchee.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt . Moskau-Kasan-Zisenbahn «Prioritäten, gar
4 PCt. alte italienische Rente(Stücks von 4000 frk.

und darunter)
8 PCt. flaatsgar. Italienische Eisenb ^-PrioritÄen
4 pCt . Moskauer Stadl -Anlciöe von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . ,
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . .
4 pCt. Jütländischs Bodencred .-Pfandbriefs

(Zinsen vom dänischen Staat garantiere)
4 pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden -Zred.»Lkt.- S,nk

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3V» pCt. do ., Preuß . Pfdbr .-Bank, unkd . b . 1912
4 PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken-

u. Wechselbank, Serie IV , mik. bis 1913
4 pCt. abg. Pfandbr. der Berl. Hypoth .-Bank
3 Vs pCt. do der Preuß. Hypoth .-Aktien -Bank
ZV;- pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910
4 pCt . GeneralBlumsnthal-Obl., rückzahlb 103
4Vs PCt . GeorgsMarien-Priorit ., rückzahlb. 103
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück

zahlbar 102 . .
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check auf Lonoon „ 1 L. „ «

„ „ New-Aark . IDoL . ^
Amerikamsche Noten » - , , .
Holländische Bandioten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Lerybank- Aktien —

denvurg . Eisenhüttsn -Wisn (Augustfehn ) 95 pCt . bz. G.
Distom der Deutschs» Reichsbank 4 pLt.
Darlehrnszms do. do. 5 pEt. -

101,30
101,40

91.10
100,70
99 .10
99.50

100,50
99.80

102.80
70,60
94.50

10i,20
99,45

101,30

102,70
100.45

102.45
99,10
93,30

96,50
101,75
104,20

102
104
163,15
20,375
4,1675
4,1525
1H80

101,85
101,95

91,65
101^ 5

100 .05

101 . 05
100,45

94,85

100

100.75

102 .75
99,65
93,SS

96,8b
102̂ 5

104.50
168,95
20 .455
4^ 025

Oldenburg, 18. Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank. EinkaufVerkauf

pCt. PEt.
Mündelficher.

3 '/, pCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj
Coupons . 100,25 100,75

neue Oldenburgische Konsols , halbjährig-
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Coupons .
A pCt . Oldenburgijchs konsol. Staatsanleihe
4 pCt. Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt -2chuld-

verschrbungsn, unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelts do. >ab l . Okc. 3Vs °/° Zins)
4M Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . .
3>/s pEt. do . von 1903 . . . .
8 pCt. OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose)
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3V- PCt. do. Kommunal -Anleihen ,
3Vs PCt. Deutschs Reichsanlsihe , convsrtierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/- PCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
3 '/-, pCt. Preußische kons . Staats-Anl .. conv.» un¬

kündbar bis 1905 .
SV, PCt. do. . . .
3 PCt. do. . . .
3Vs PCt. Bayerische Staats-Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt- Än eihe, unk . bis 1911
3Vs PCt. Kieler Stadt-Anleihe von 1901
3Vs PCt. Wiesbadener Stadt-Anleihe von 1902
8Vs pEt. Po euer Slam - Anleme von 1903
3Vs PCt. Leerer Stadt-Anleihe von 1902
8Vs PCt Lübeck -Büchener Eisenb --Anl. v. 1902
4 pCt. Eutm -Lübecker Prior .-Obligationen gar.
3Vs PCt. Sachsen -Meininger Landeskredit-Oblig.
3Vs pCt. Gothaer Landescrsdil- Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . .

100.25
89,20

102,50
100 .25

102,75
99,75

102
99,75

101,45
101,50
91,10

101 .30
101 .40
91,10

100,70
103.40
99,45
99,60

99,70

101
99,90

99,70

100,75

100,75

103.25
100.25

100.25

102
102,05
91,65

101,85
101.95
91,65

101 .25
103 .95
100
100. 15
100,45
100.25

100,45

100,25

Nicht mündelsicher-
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25 —
4PÄ . Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103,25
4 pCt . Mecklenburg. Hypoty. - und Wechsel-

bank-Pfandbrieie . Ser . IV . unk. b. 1913 — 102,75
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(2erie HI ) 100,90 101,45
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V< pCt. Preuß. Boden- Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . '

3Vs pCt . Braunschweig-Hannov . Hypotheken
Psandbr . , unkündbar bis 1910

4 pCt . staatsgar. Finnländ . Hhpothekenvereins-
Psdbr. v. 1902, verst. Tilg . b . 1913ausgeschl

4 pCt . Türkische Adm -Anleibe von 1903 . .
4 pCt. neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4M . Oesterreichische Goldrente

100,70

96,50

90,10
102,45
102,80

90,65
103
103,35

4M . Ungar. Goldrente (StückeL1012.50Mk .1
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3 Vs pCt . do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. .
3 >/s vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London Lstr . ä
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L
Scheck „ New -Iork 1 Doll. 1 „
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll. » „
Holländische Noten 10 fl. a „
D .skont der Reichsbank 4 M.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnst«
gemäß den Tageskursen.

101,40
99,45
90.70

101,95
100
91,25

100,50 101,05

101,20
96.40
94,50

168,15
20,3750

80,90
4,1525
4,1525

16,80

101,75
96,95

168,95
20,4550

81,30
4,2025
4,2025

16,90
17. Jurist 7U . Nm. - st 12 755,7 27 10,6 17. Juni -st 14,2 -st 7 .8
18 . „ s8 „ Vm. > 8,6 754,2 27.10,3 18 . „ ——

Papiere billigst

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 17 . Juni 1903.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , dieuger
„ ameiik.
„ jüdrussischer

Weizen

Mrk.
7,50
7,50

Gerste , amerikanische
Mrk.

Bohnen russische
7.70 Buchweizen
7,50 Mars
8.70 KleinerMais

Lupmsn
pro Centn « .

Märkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 17 . Juni . Der

Schrveinemarkt bot auch heute wieder bedeutende Auswahl in
Schweinen jeglichen Alters . Wenn auch nicht mehr solch hohe
Preise erzielt werden, wie sie im Anfang des Frühjahrs ge¬
zahlt worden sind, so wurden doch für kleinere Ferkel recht
zufriedenstellende Preise angelegt. Sogenannte Sechswochen-
serkel gingen für 1,50 bis 2 Mk. pro Alterswoche ziemlich glatt
weg . Auch ältere Tiere wurden flott gekauft. Butter war
massenhaft zugebracht. Die Nachfrage war heute besonders
lebhaft . Man bezahlte bessere Qualität pro Pfund mit 1 Mk.
Molkereibutter kostete pr . Pfd . 1,20 Mk . Frische Hühnereier
waren genügend am Platze. Preis pro Dutzend 60 Pfg.
Besonders Geflügel war recht viel zugebracht. Man forderte
für Suppenhühner 1 .20 bis 1 .50 Mk . , kleine Hähnchen wurden
mit 30 bis 50 Pfg . bezahlt. Gemästetes Geflügel war be¬
deutend teurer . Der Fleischmarkt bot wie immer vorzügliche
Auswahl ; Preise unverändert . Ter Gemüsemarkt war recht
gut beschickt. Derselbe harte schon die schönste Auswahl an

grüner Ware aufzuweisen. Man bemerkte u . a . junge Karotten,
Erbsen, Rüben , Spitzkohl, Blumenkohl, Salat , Radieschen usw.
Spargel war ziemlich niedrig im Preise. Eßkartoffeln kofferen
90 Pfg . bis 1 Mk . pro 25 Liter . Erdbeeren Psd . 1 .20 Mk.,
Kirschen Pfd . 50 Pfg ., australische Aepfel Psd . 70 Pfg . Der
Blumenmarkt bot sowohl in blühenden Blumen wie in Blatt¬
pflanzen bedeutende Auswahl.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Barometer
,Pariser

ar Zoll a.
Thermo¬

meter
" Ls. Am Monat.

Lufttemperatur
ochste lniedrigst

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Der Dampfer „Portugal "

, Bergmann , ist am 16 . Juni
in Oporto angekommen.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 20. Juni:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Vakanzprediger Schipp«-.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 2l . Juni:

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr: Hilfsprediger Reil.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr._

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 21 . Juni : Kein Gotlesdtenst.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 2l . Juni , NVs Uhr : Gottesdienst.

Kirche zu Ösen.
Am Sonntag , den 21 . Juni:

Ar/s Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehrc.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt lOVü Uhr. 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9 Vs Uhr : Gottesdienst.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den
18 . Juni d . Js . , nachm.
4Uhr , gelangen in Frohns'
Lokal zu Osternburg:

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
4 Sofas , 2 Bilder , 4 Stühle , 1
Vertikow, 2 Nähmaschinen

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

? LPK,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 18 . Juni
d. I . , nachm . 4 Uhr, gelangen
in der „Harmonie" zu Ostern¬
burg:

1 >n leiderschrank, 2 Kommoden, 2
Nähmaschinen, 1 Sofa , 2 Fach
Gardinen , 2 Haussegen , 1l Bilder,
16 Topsblnmen, div. Nippsachen,
1 Tisch , 1 silb . Becher, 1 Vertikow

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

ksp »,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 19 . Juni d . I . ,
nachmittags ' 4 Uhr , gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

4 Sofas , 4 Sessel, 13 Stühle , 4
Sosatische, 1 Nähmaschine, 3 Kleider¬
schränke , 2 Kommoden, 1 Regulator,
2 Waschtische , 1 Schreibtisch, 4
Spiegel , 3 Spiegelschränke, 1 Reole
und 1 Tresen.

Msr ^ wZ,
_ Gerichtsvollzieher.

Versende unter Nachnahme meinen
schönen mildschmeckenden schnittigen

Wer - Rch« -Ase.
Broden ca . 9 Pfund , das Pfund

für 40 ^ portofrei.
C. Wilkens , Husum.

Zu verk. e. gr . Rcnekoib, Spiegel
U. e. Kochherd. _ Staulinie 19.
Z. vk. Kinderbettft . Haarenttr . 45.

> Etzhorn. Landmann Gerh.'
Ehnken daselbst läßt am

Sonnabend,
den 2 ^ . Juni d . I . :

cs . M ÜiWcii
auf dem Halm,

ca. 8 Lch. -T - Kaser
auf dem Halm,

vorzüglich stehend»

1 Fläche RätzriS
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich um 4 Uhr
beim Patentkruge zu Etzhorn und
um » VsUhr bei Verkäufers Wohn-
hause»

Nadorst . D . G . Dierks.

'

Verpachtung
von

Aeuerfietten.
Zwischenahn. Herr Baurat

Klingenberg zu Oldenburg läßt
von seiner olim Stainerjchen Haus¬
mannsstelle in Elmendorf:

1 . die z. Z . von Anton Stainer
bewohnt werdende

Heuerstelle,
an der Elmendorfer Chaussee belegen,

2. die bei der Mausen zu errichtende

Heuerstelle,
mit Antritt nach der diesjährigen
Ernte bezw . 1 . Mai 1904 öffentlich
meistbietend auf mehrere Jahre ver¬
pachten und steht Verpachtungs¬
termin auf

Sonnabend,
den 2V . Juni d . J .,

nachm . 4 Uhr,
in Eikers Wirtshaus — Elmen¬
dorfer Mühle — an.

Die Heucrsielle Ziffer 2 kann auf
Wunsch schon Liesen Herbst bezogen
werden.

Weitere Auskunft erteilt d r Unter¬
zeichnet ^_ B . D . Oltmnnns.

Reise Wdem«
liefert jeden Morgen per Gespann
frei Haus , billigst.

lolr . Vildelm veus
KsslSüs - ICSMSÄÄSILrlS

Telephon Nr . 11.

Pferde-
Berkauf.

Für den Pferdehändler Bunk aus
Wittmund werde ich am

Mittwoch,
de« 24. Jim i>. A,

vormittags 9 Uhr,
bei Frcrichs Gasthause an der
Heiligengeiststraste liierselbst:

20 Stück beste
russische

Doppchonys,
sowie

ewige hiesige
Arbeitspferde
auf Zahlungsfrist versteigern.

_ W . Köhler , Aukt.
Rastede . Friedr . Langhorst zu

Südende beabsichtigt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft seine daselbst un¬
weit der Oldenburg - Vareler Chaussee
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Hauptwohnhause
und Henerhaus und 5 da — 60 S . -S.
guten Garten -, Acker- und Weide-
tändereien, mit Antritt nach der Ab-
erntung 1903 bezw . 1 . Mai 1904,
event . auch geteilt , zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich am

Freitag , i>e« 26. Zum I.,
nachm. 6 Uhr,

in Ottes Wirtshaus zu Rasteder-
Südende einfinden , um mit dem
Unterzeichneten zu unterhandeln.

H. Hoes . Rechnungssteller.

Eversten . Friedrich Höche zu
Jeddeloh I läßt am

Sonnabend,
dm 11 . Juli d . I .,

nachm. 5 Uhr ans .,
aus seiner Stelle zu Eversten:
30 Sch . - Saat mit

Gras (Dreschen),
sowie10 Sch . - Saat mit

Roggen u .Hafer
in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

F . Lenzner , Aukt.

Gras - Verkauf.
Die Vormünder des minderjährigen

Gustav Deye von Edewecht , Haus¬
mann Gustav Thye zu Linswege
und Hausmann G . Fittje zu Ede¬
wecht , taffen am

Dienstag,
den 14 . Juli d. I .,

nachm. Ä Uhr ans. :

plm. 86 Tagewerk
Gras,

sämtlich gutes Kuh Heu
liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung in Grimms Wirts¬
hause zur Mühle.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Verpachtung
eiuer Stelle.

Wiefelstede. Gastwirt Hinr.
Eilers Hierselbst will seine zur Zeit
von Beeten seit langen Jahren be¬
wohnte , zu Wemkendorf belegene
»V Stelle ,

-» S
bestehend in guten Gebäuden und
plw . V9 Scheffels , beste Acker« und
Weideländereie « , durch mich mit
Antritt der Gebäude zum 1 . Mai
1994 und der Ländereien zum
Herbst d . Js . aus längere Jahre
verpachten lassen.

Reflektant n wollen sich beim Unter¬
zeichnetenbaldigst melden.

- H. Brötje.

Frische Seefische.

Freitag treffen ein:
Hochfeine große Schellfische,
mittel Schellfische, Isländer
Schellfische (kopflos ), große
Rotzungen (billig) , Seehechte,
Bratschollen, Steinbutt, Tar-

butt rc.
Ferner empfeble meine

hochfeinen Matjesheringe,
das Feinste, was hierin existiert,

Stück 2V Psg.
Neue Malta-Kartoffeln,

2 Pfund für 35 Psg.

Leu öiM,
Dänische Fisch-Großhdlg.,

Inh . : lob . Zikbnko.
Rastede . >rau Witwe Hohle»

in Wapeldorf läßt wegen Sterbe-
salls am

Ireitag , 10. Juki,
nachm. 3 Uhr ans.,

12 Hühner , 1 Kleiderschrank, 1
Küchenschrank, 1 eich. Koffer, 1
Küchentisch , 1 Backtrog, 1 Borf-
karre , 1 Schneidelade, 1 Sense,
Quicke, Schüppen, Forken und
mehrere sonstige Haus - und Acker¬
geräte,

ferner : 19 Sch . -S . Roggen , 2 Sch .-
S . Kartoffeln , S Sch. - S . Buch¬
weizen

öffentlich gegen Meistgebot aus
Zahlungsfrist verkaufen.

Nach beendetem Verkauf beab¬
sichtigt Frau Hohlen ihre zu Wapel¬
dorf belegene

Brmksitzevei,
bestehend aus guten Gebäuden und
ca . 7 Jück Acker- u . Grünländereien,
mit beliebigem Antritt auf mehrere
Jahre verpachten zu lassen.

Kauf - und Pachtliebhaber ladet ein
_ I . Degen , Aukt.

Zwischenahn . In Ahlhorns
Auktion zu Drerbergen kommen
am 19 . Juni
8 M 1i> Wch» M Ferkel
mit zum Verkauf.

_ Feldhus , Auktionator.
Nadorst . Zu verk. etwas Stroh,

Vs Dtzd . Stühle , Hängelampe , Töpfe,
Pfanne , Kaffeebrenner usw.
Ww . Stamerjohanns , a. d. Chauss.
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AimltMMii M SftlltliHt« Tiifiristin,
»eiche rechtzeitig , d . i. bis zum Abend des vorhergehenden Tages
erbeten werden, vermitteln wir stetskostenfrei.

Es liegen zur öffentl . Zeichnung auf am 23 . Juni 1903
lo oov ooo -

SWge krsussisebe volleu-lreaitLbtieu-
öavlr OzfpMelleii-kssllädneke

unkündbarbis 1913 . — Zeichnungspreis : 10 0,40 °/« .
Stückeeinteilung: 100 , ^ 300, ^ 500, 1000 und größer.

Zinsen fällig 2 . Januar und 1. Juli d . I.
Die Abnahme der zugeteilten Stücke stellen wir bis Ende

Juli d . Is . frei.

ß
«ebst Filialen in Brake , Eutin , Barel , Vechta und

Wilhelmshaven.
Angesichts der Iiemstehciideil Rkisesiis»

bringen wir unser seuer- und einbruchsicheres, Tag und Nacht bewachtes

IreM -KeMIbe
in empfehlende Erinnerung.

Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Tresorfächer, welche
unter eigenem Verschlüsse der Mieter stehen , auf jede beliebige Zeit zu
niedrig bemessenen Preisen . Auch nehmen wir gegen mäßige Vergütung
verschlossene Dokumentenkasten, versiegeltePakete u. dergl. m Äusbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Ver¬
waltung von Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die Treue unserer
Beamten , sowie für eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Ver¬
waltung verbundenen Geschäfte verantwortlich machen.

Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet. —
Die Besichtigung unseres Gewölbes ist gern gestattet.

WeabiilM8M.
A . Kpatuwlövep. probst.

viebessieliene,
80^VI6

feuen - u . liisds88ilck6i-s
UAZKMM

bester Lbnstruütion , auob
sinn ^ .nsebiiesseu,

6SLkL8LlrT °Z.rilL6 u.
Lc »VLSr °xri »S !SSSi»

babs in allen Grossen rw
billiAstsn Kreisen

LIN I,LA6r.

, kiliLle: keliiittmKtr. 4.

Me Malt» - Kllrtchi «,
Ne«e Mjes -Seringe

-»pft-hl ! lost. vremsr.
Gras -Verkaus.

Westerstede . Der Hausmann
B . G . zu Jeddeloh zu Howiek
läßt am

Donnerstag,
den16. Juki d . I .,

nachm. 2 Uhr ans. :

plm . 75 Tllgelverk
Gras

öffentlich meistbietend pfandweise mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlnng in Bruns ' Wirts¬
hause zu Howiek.

E. Wettermann, Aukt.

WeniMM
LlNMm-Vekkiii.

Empfehlen unseren Mitgliedern
feinste

Matjes - Aeringe,
per Stück 12

K Spottbillig.
Streichfertige Oelfarbe

Pfd . 40 Bohnerwachs
Pfd . 80 Blitzöl,

dos Beste aller Frrst-
bodenöle,

in 3—4 Stunden trocken,
Ofenlack, Strohhutlack,
Stofffarben , Pinsel und
Bnrstenwaren, Schwämme,
Fensterleder empfiehlt sehr
billig
Lktr! 8vkröksr>

H SmellstiW 39.
Zwischcnahn . Meinen neuerbauten

empfehle ich Vereinen und Familien
zu Ausflügen.'

_ H Sprock.
Zrr kaufen gesucht

Bes WOcheu.
H. Sudrng.

Zu vert . Vertstetie inic Niatratze,
Bett , Schlioßkorb u . sonstige Kleinig¬
keiten . Gartenstr . 23.

Billig zu verkaufen ein gut er¬
haltenes Fahrrad , Liudeustr. 60.

Korkenu . Zierkorkholz empfiehlt
Heiur . Hodes, Korkgeschäst,

Nelkenstraße 25.

Donnerschwee.
Am Sonntag , den 21 ., 22 . und

23 . Juni:
Großes

Ureiskegeln
des Kegelklubs „ Rumm vorn Kitt"
im „Krähnberg " . Zu zahlreicher
Beteiligung ladet ergebenst ein

Der Vorstand.

Zu belegen n. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen ein Kapital von
AM" 1VV« Mark -MU

für die t '.rchl . Armenpflege.
A. Helms, Kirchenrechnungssührer.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Zugelaufen ein Schwein.
Diedrich Witte , Tweelbäke.
Verlorenvon Oldenburgbis Kirch-

hatten ein Mutterschweinferkel . —
Dem Finder eine Belohnung.

H . Stcenken , Kirchhatten.
Gefunden ein Portemonnaie mit

Inh . Abzuh. in der Exp. d . Bl.
Verl. I .Pfingftt. Gebetbch . Sonnenst. 28

Wohnungen.
Habe auf sogleich eventl. 1 . Jul?

d . Js . im Hause Ulmenstraße Nr . 6
zu Osternburg eine

gmmige UiltermMung
mit Gartenland zu vermieten.

Aug. Dählmann, Nechnstllr . ,
Knrwickstraste 3.

Au vermieten:
1 . Freistehend eine Unterwohnung

mit Garten Roggemannstr . 12
( gelb . Schloß) ,

2. eine z . Zt . von Herrn Kapitän
z . C . Bröker benutzte große
Oberwohnungdoselbst,

3 . eine große Ober Wohnung
Langestraße 10.

Klingenberg.
Gut Logis f. j . L . Johannisstr. 11.
Möbl . Sr . u . zu verm. Otettennr. 25.
I . Leute k. Wohn . erb . Rebenstr . 19.

Gesucht von zwei Damen bequeme
Oberwohnung » enth . 5—6 Wohn-
räume nebst Zubehör.

Offerten mir Preisangabe u. S . 525
an die Exp. d . Bl . erbeten.

Zu vcrm . auf November eine
freundliche , geräumige scp . Ober¬
wohnung an ruhige Bewohner.

Osternburg . Langenweg 66.
Zn verm. z. 1 . Aug. eine Oberw.
Donnerschwee , Bürgerstraße 30.

Zimmer mit2 Kammer»
sofort billig zu vermieten. Zu er¬
fragen in der Exped. d . Bl.
Z. vm . frdl . Logis. Haarenstr . 45.
» . vm. srdl. mot. St . u . ,N . Haarenstr .sÄL.

Zu verm. zum 1 . 'August od . Nov.
ein Laden mit Kabinett.

Näheres Alexanderstr. 11a.
Gesucht eine Wohnung . Offerten

unter S . 517 an die Exp. d . Bl.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

Ahlhorn i . O. Gesucht 1 bis 2

solide Rlilcrgchiifeii
auf dauernde Arbeit.

Aug. Klostermann.
Gesucht aus sofort ein erfahrener

Fuhrmann zum Holzfuhrenbei freier
Wohnung und gegen hohen Lohn.

H . C. Brand, Stau.
Ein sauberer kleiner
Hausknecht

gesucht.

Achternftr. 3031.
Gesuche aus sofort ein Bäcker¬

geselle . D . Wigbers.

ZUM KlllsMllllll,
militärfrei, mit prima Zeugnissen,
auch im Reisen bewandert , sucht
zum 1. Oktober , ev . auch früher,
andere Stellung. Offerten sub
P . 54 an die Ann .-Exped . von
A . Parussel, Ohmstede b. Oldbg. ,
erbeten.

so,ooo
^bonnsnlvn

hat das täglich zweimal als Morgen - und Abendblatt er¬
scheinende , über ganz Deutschland und auch im Auslande

verbreitete

keklinek rsgeblstt
— LULÄ HarrÄslsLSLlDlHA — 8

nebst feinen 6 wertvollen Beiblättern , welche kostenfrei
jeder Abonnent erhält:

Jeden Montag . .

Jeden Mittwoch.

Jeden Donnerstag

Jeden Freitag . .

Jeden Sonnabend

Jeden Sonntag .

Zeitgeist wissenschaftliche und seuilleto-
nistische Zeitschrift
Technische Rundschau illustr. polytechn.
Fachzeitschrift
Der Wettspiegel illustr. Halbwochen-
Chronik
KILL farbig illustr . satirisch - politisches
Witzblatt
Haus Hof Garte« illustr. Wochenschrift
für Garten und Hauswirtschaft
Der Wettspiegel illustr . Halbwochen-
Chronik.

- > » » * > .

Im Feuilleton erscheint der spannende, interessante Roman:

„ Einer meiner Söhne " °° !i . Kreen.
Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen bei allen
Postanstalten des Deutschen Reiches 1 Mk . SS Pfg . für

den Monat (5 Mk . 75 Pfg . für das Quartal ).
Hotels» Pensionen, Restaurants in Bädern undSommer¬
frischenkönnen das „Berliner Tageblatt" nicht entbehren.

Annoncen stets von großer Wirkung.

Suche auf gleich einen Gesellen
auf neue Arbeit.

SchuhmachermeisterHankel,
Lienenbei Elsfleth.

8skortlser
vLrvsräj snst

rait Iiolivl » Vrovisions
dSLÜASN ist

äis Zsvanät , im xsisöuliLÜsirVsr - ^
Lsbr routinisrt unä strsbsarn , >

Meli Lislisdemttüjeiist
Asdotsn. Oll. n . .4 . 7215 an!
« rrckvlk A1«88«, » «rllir 84V . I

Für einen Sattlerlehrlmg eine
Stelle gesucht aus sofort. Nachzu-
fragen in der Erped . d . Blattes.

Waddens b. Nordenham . Suche
sobald wie möglich einen jüngeren

Lchiickergehiiseii
auf dauernde Arbeit.

_ H. Wulf.

Km Killst,
Johannisstr. 6.

Suche f . Bremen eine fixe Jungfer
bei 2 Damen . Hausmädchen und
Köchin wird gehalten.

Gesunde kräftige Ammen, 120—130
Taler.

Suche fixe Mädchen auf sofort.
Suche mehrere Haushälterinnen für

kleinere seine Häuser und aus dem
Lande.

Fixe Mädchen für die Bäder zum
1 . Juli.

Ein tüchtiger Dreher» sowie ein
Mafchinenbauschlofser werden so¬
fort gegen hohen Lohn gesucht.

Gesucht eine Frau , die Garten¬
arbeit versteht.
_ Must , Langestraße 87.

Ein Schulknabe zum Brotaus-
tragen . F . Sülter , Lindenstr. 10.

Waddens (Butjadingen) . Gesucht
ein einfach., gutes junges Mädchen.
Sal ., sam., freundk. Stellung.

Lanw , Lehrer.
Gesucht auf sofortein Knecht

zum Steinefahren.
H. Suding.

Gesucht ein Schulknabe f. morgens
zum Bro taustragen.

L . Schomcrns , innerer Damm 2.

Strückhausen . Auf sofort 4 bis6
Maurergesellen.

Wilh. Wesemann.
Neusüdende v. Rastede . Suche

sofort emen tüchtigen, soliden Gesellen
für meine Weiß- und Schwarzbrot¬
bäckerei gegen guten Lohn.

H . Hanking , Bäckermstr.
Nach Bremerhaven wird auf bald

für einen besseren Haushalt ein nettes,
akkurates

Dienstmädchen
für Küche und Haus gesucht.

Offerten bitte abzugeben unter
S - 518 an die Exved . d . Blattes.

Gesuchtzum 1 . Juli ein tüchtiges
MKÄOLlSZL

gegen hohen Lohn.
Frau W . Schuchmann,

Geestemünde, Deich 12.
Gesucht ein tüchtig., solider Bäcker-

gehilfe, der selbständig vorm Ofen
arbeiten kann. Angenehme, dauernde
Stellung.

Offerten unter S . 523 an die
Expedition d . Blattes erbeten.

Rüstersiel . Gesucht auf gleich ein

LchnWchcrgesclle
aus dauernde Arbeit, hoher Lohn.

Joh . Harken , Schuhmachermstr.
Suche zum 1 . Juli ein anständiges,

durchaus gewandtes Fräulein für
meine Restauration gegen Gehalt u.
Familienanschluß . Anmeldungen mit
Zusendung der Photographie um¬
gehend erbeten.

Herm . Ed. Heyen, Langeoog.Gesucht
für mein Geschäft ein junges
Mädchen , welches Jacketts und
Kleider ändern kann, bei hohem Ge¬
halt und dauernder Stellung.«. kiiseli.

Tüchtige MorgcchU
sofort gesucht.
_ Paulsen, Heiligengeiststr. 2.

Verloren den Fußhebel einer
Harkmaschine von Moorhaufen bis
Bornhorst . Gegen Belohnung abzu¬
geben beim Gastwirt Harms oder
Janßen.

^ . .
Pensionen.

* 8 -leli8ajHarz ) Töchterpensionat
2 f. In - u. Ausl . Gewiffenh. Unterr.
2 i . Haush ., Wiffenfch., engt., franz.,
§ ital . u . deutsch . Sprachen.
Hi Pastor sm . Schleiff u. Frau.

rCO !» «LS1 ?I4G ^ .
Pension ""

Frau Marie Feuerherd.

füll MKt mm FsuiltLwn : 11-. L. Hss : lür LS» totak» Leiü 23. »»« Saick : tue SS« 2ch « atr»t»ik P . KaddMÄs , ua, H. Ä4 « l,
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8. Beilage
M .V M der , «Mhrichte» flr Stadl »ad taad" M» I «a»-rAa^ de» IS. Zum I»»s

Aus aller Wett.
Minister Budde im Rauchkupee.

Fm „B . T ." wird folgendes Geschichtchen erzählt:
Minister Budde sah vor kurzem aus einer Inspektions¬
reise in einem Abteil 1. Klasse. Ein Mitreisender
zündete sich mit der vielen Leuten eigenen Seelenruhe
eine Zigarre vor den Augen des darob erstaunten Mi¬
nisters an . Budde machte den Herrn in kurzen Worten
darauf aufmerksam , daß das Rauchen in einem Abteil
erster Klasse nur unter Zustimmung der Mitreisenden ge¬
stattet sei. Der Herr nahm von dieser Belehrung durch
eine kurze Handbewegung Notiz und rauchte weiter.
Den Rest der Zigarre warf er aus dem Fenster , um sich
sofort eine zweite anzustecken. Der hierdurch stark ge¬
krankte Minister erklärte dem Herrn , daß er 'ein gewisses
Interesse an der strikten Jnnehaltung der Verordnungen
der Eisenbahnbehörde hübe , da er der Minister Bud d e
sei . Bei diesen Worten überreichte er seinem Gegenüber
die Karte , die dieser nur eines flüchtigen Blickes würdigte
und unter kräftigen Zügen aus seiner Zigarre wortlos
in die Tache steckte . Der Zug hielt auf der Station Hl,
auf der der Herr , ohne den Minister zu beachten , aus-
stisg . Hierdurch gereizt , forderte Budde den diensthaben¬
den Stationsbeamten auf , den Namen des Herrn festzu-
stellen . Auf die Aufforderung des Beamten griff der Herr
rn die Tasche, überreichte ihm die eben erhaltene Karte
des Ministers 'und verschwand in der den Bahnhof ver¬
lassenden Menge . Der Beamte schaute zuerst erstaunt die
Karte an , warf .einen langen Blick hinter dem Herrn her
und trat langsam auf Herrn Budde zu , mit den Worten:
,La , verehrter Herr , da wird wohl wenig zu machen sein,
bas war ja der Herr Minister selber !"

*
Die Leiche eines vorgeschichtlichen Menschen

ist im Kreise Verden in einem Torfmoor gesunden worden.
Der Anbauer Luttmann aus Brammer stieß beim Torfgraben
in einem Moor der Feldmark zu Kreepen (Kreis Verden) in
einer Tiefe von etwa 8 Fuß mit dem Spaten aus schwere
Steine und beförderte dann einen menschlichen Fuß , den er
abgestochen hatte , zu Tage . Beim weiteren Nachgraben fand
er eine nackte Leiche in halbkniender Stellung im Moore
liegend vor . Die Leiche, die ein vollständig lederartiges Aus¬
sehen hatte und noch sehr gut erhalten ist, dürfte schon viele
Jahrhunderte lang im Moor gelegen haben, in dem sich
Leichen bekanntlich sehr gut erhalten . Die vollständige Aus¬
hebung der Leiche soll, da der Fund von wissenschaftlichem
Werte sein kann, unter sachkundiger Leitung vorgenommen
werden. Derartige „Moorteichen" beherbergen schon die
Museen für nordische Altertümer in Kiel und Kopenhagen.

Vermischtes.
Prinzessin Lullse von Toskana hat mit ihrem Kinde

und ihrer Dienerschaft Lindau verlassen. Sie reiste nach
ihrem neuen Aufenthaltsort , Schloß Ronno in Südsrankreich.
— In Eisleben mußte ein von einigen Sozialdemokraten
hervorgerufener Straßenauflauf durch die Polizei mit
blanker Waffe und durch die Feuerwehr mit dem Wasserstrahl
zerstreut werden. Bei wiederholter Ansammlung wurden Auf¬
ruhrparagraphen verlesen. Es fanden Verwundungen und
Verhaftungen statt . — Im neuen Seebade Zoppot erschoß
sich der 23jährige Einjährige Maschinistenanwärter Gerhard
Gebe! aus Zoppot . Er diente auf dem Linienschiff „Kaiser
Karl der Große". — In Essen fand in der Kolonie Altenhof,
dem Heim der pensionierten Invaliden der KruppschenFabrik,
die Enthüllung eines Denkmals für F . A . Krupp statt.
Dasselbe ist von dem Münchener Bildhauer Otto Lang in
Form eines 3l/z Meter hohen, rohbehauenen roten Granit«
vlockes hergestellt. — In Essen überfuhr an der östlichen
Seite des Bahnhofs Bottrop Süd der von Frintrop einfahrende
Güterzug das Haltesignal des Einfahrtmastes und entgleiste
am Prellbock hmter der Schutzweiche . Die Maschine und vier
Wagen entgleisten. Der Lokomotivführer wurde getötet, ein
Bremser schwer und der Zugführer leicht verletzt . Die
Schuld an dem Unfall tragt der Lokomotivführer. —
Aus Marburg in Steiermark bringt ein Telegramm die sen¬
sationelle Meldung , daß der Hauptmann Kanz vom 47. In¬
fanterie-Regiment , der mit seiner Kompagnie gegen die auf¬
rührerischen Bauem zu operieren hatte , während er „Feuer ! "
kommandierte, von rückwärts von seinen eigenen Leuten
erschossen worden ist . Man glaubt , daß es sich um den
Racheakt eines Soldaten handelt , da der Hauptmann als sehr
strenger Offizier galr. — Aus Geestemünde wird berichtet:
Die von Island heimkehrenden Fischdampfer bestätigen, daß
aus der Insel in letzter Zeit lebhafte vulkanische Aus¬
brüche stattgefunden haben. Diese hatten ein Abstürzen von
großen Masten Gletschereis in das Meer zur Folge . Das
sonst klare Wasser war an der Südküste der Insel stark getrübt

und sehr kalt. Die Fische verschwanden mit dem Eintritt des
Naturereignisses , das mehrere Tage dauerte, von den Fang-
gründen . Es verging eine Reihe von Tagen , ehe das Wasser
wieder klar und wärmer wurde ; dann kehrten auch die ver¬
scheuchten Fische wieder zurück . — Die Stadt Heppner in
Oregon ist durch einen Wolke nbruch zerstört worden ; 380
bis 500 Personen sind ertrunken, lOS Leichen wurden bereits
gefunden. Nach einer späteren Meldung soll auch das Dorf
Lexington zerstört sein. _

Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Dawson.

>Nachdruck verboten.!
Sen Hamed rl Askar.

4) ( Fortsetzung.)
Mister Mgernon Taunton war ein kleiner Gigerl,

der offenbar die genaue Beobachtung aller Formen und Ge¬
bräuche der guten Gesellschaft für seine heiligste Pflicht
auf 'Erden hielt . Außerdem war er leidenschaftlicher Äma-
teurphotograph , hielt sich für einen Maler und sprach sehr
hochtrabend über Kunst . Sich selber bezeichnte er als
„halb Künstler , halb Weltmann , wissen Sie ".

Ben Hamed saß. da wie eine Bildsäule . Beständig hielt
er seine glühenden Blicke auf Miß Mayburn geheftet.
Nur wenn die groteske , kleine Figur des hin und her
spazierenden Mister Taunton ihm den Anblick der Gelieb¬
ten entzog , wurde der Ausdruck in seinen Augen kalt und
finster . Es herrschte eine äußerst drückende Atmosphäre
in Sir Johns Empfangszimmer . Ich machte einen krampf¬
haften Versuch, das seit ein paar Augenblicken entstandene
peinliche Schweigen W brechen.

„Heute abend soll ja eine Art von Schauspiel auf dem
Sök stattfinden .

"
„O , in der Tat ?" unterstützte Mister Taunton mich.

„Ein — äh — Schauspiel , sagen Sie ?"

„Ja , ein Pulverspiel , glaube ich . Sie haben derglei¬
chen wohl schon gesehen , gnädiges Fräulein ?"

Sie wendete mir ihr Gesicht zu . Es hatte einen unsäg¬
lich niedergeschlagenen , traurigen Ausdruck.

„Nein , ich habe noch kein Pulverspiel gesehen ; ich
weiß garnicht , was es ist."

„Nichts Besonderes ; nur eine Eigentümlichkeit dieses
Landes . Ein halbes Dutzend Männer galoppieren aufihren
Schlachtrossen umher und feuern ihre langen Flinten ab,
in allen möglichen Stellungen und nach allen Richtun¬
gen hin ."

„Beim Zeus — äh — äußerst charakteristisch, sollte ich
meinen — .sehr charakteristisch . Ich muß auf jeden Fall
meinen Apparat in Anwendung bringen . Wird es — äh
sehr weit entfernt sein von hier ?"

„Die Männer werden dicht an der Ecke dieser Ter¬
rasse vorbeigaloppieren , Mister Taunton , dort , wo sie über
die Sök -Straße hinüberragt ."

Ben Hamed war der Sprecher ; aber seine Stimme
schien ihren wohltönenden Klang vollständig verloren zu
haben . Er hielt plötzlich inne . Ein verwegener Entschluß
blitzte aus seinen schwarzen Augen . Er erhob sich und
durchschritt das Zimmer , wobei ihm der unvermeidliche
Mister Taunton unwillkürlich Platz machte . Ben Hamed
trat dicht an die vor dem Fenster sitzende junge Dame
heran . Er schaute tief in Klara Mayburns feuchtglänzen¬
de, von dunklen Ringen umränderte Augen . Es war , als
ob in diesem Augenblick niemand außer ihnen beiden im
Zimmer wäre.

„Sie haben noch nie ein Pulverspiel gesehen , gnä¬
diges Fräulein ?"

Die Worte waren überflüssig . Was die beiden sich zu
sagen hatten , drückten sie mit Blicken aus.

„Nein , noch niemals ."
„Dann sollen Sie heute eins sehen . Ich werde selber

mitreiten auf meinem schwarzen Hengst, so wie die Leute
meines Vaters 'reiten in den Bergen meiner Heimat . Ich
werde die Tracht meines Volkes tragen und werde Ihnen
zeigen , wie mein Volk gewinnt , was es sich erreiten will.
Dicht vorbei werde ich reiten an der Stelle , wo Sie —
wo Sie alle stehen werden , an jener Ecke, die über die Sök-
Straße hinüberragt . Soll ich , gnädiges Fräulein ?"

Niemals in meinem Leben habe ich eine Frage gehört,
wobei die Worte so nebensächlich waren und deren Be¬
deutung einzig in Klang und Ausdruck der Stimme lag.
Und ihre Antwort — leise und vibrierend wie die aus-
klingende Saite des Cello — es war eine Antwort vom
Herz zum Herzen.

„Ja ."
Dann nahm Mister Mgernon Taunton das Work

''
In

diesem Augenblick klang seine Stimme an mein Ohr Witz
eine schneidende Dissonanz , sie machte mich nervös.

„Ja, " sagte der kleine Mann , „das tun Sie nur . Beim
Zeus , das wird ja noch viel interessanter für uns , wenn!
wir — äh — einen von den — äh — Darstellern persönlich
kennen . Also wollen Sie sich wirklich in so 'nen Zauber¬
mantel hüllen und 'nen Turban auffetzen und den echten
Beduinen spielen ?"

Ben Hamed lachte laut auf und Mister Taunton zogj
etwas überrascht die Augenbrauen in die Höhe.

„Ja , ich zweifle nicht , daß Sie der ganze Vorgang sehr
interessieren wird . Das Pulverspiel wird Ihnen gefallen ..
Es ist ein Bild des Lebens . Hier wie dort gebührt der!
Preis denr Schnellsten , der Sieg dem Stärksten .

"

Noch einmal wendete sich Ben Hamed zu dem jungen
Mädchen.

„ Sie werden nach mir ausschauen ?" fragte er.
„Ja , ich werde nach Ihnen ausschauen, " antwortete

sie leise.
Und so verließ uns Ben Hamed . Gleich darauf trat

ich higaus auf die Terrasse . Ich hatte eine unbestimmte
Ahnung , daß irgend etwas Außergewöhnliches kommen
mußte.

Etwa eine Stunde später bemerkte ich an der sich
über den ganzen Sök verteilenden Menschenmenge , daß
der Zeitpunkt für den Beginn des Pulverspiels heran¬
nahte . Jetzt kam auch Miß Mayburn , gefolgt von Mister
Mgernon Taunton , auf die Terrasse . Sie war ganz in
Weiß gekleidet und hatte , wie mir schien, mit besonderer
Sorgfalt Toilette gemacht . Sie war sehr blaß ; auf ihrem
Gesicht lag ein Ausdruck von Unentschlossenheit und von
Schüchternheit . Mir war genau so zumute , wie einst, als
ich als Zeuge bei einer militärischen Exekution fungieren
mußte . Sir John und Miß Grantham hatten sich uns in¬
zwischen angeschlossen . Für Miß Mayburn stellte ich einen
Stuhl in die von Ben Hamed bezeichnete Ecke, an der
die Brustwehr der Terrasse kaum fünf Fuß hoch über der
Straße lag.

„Von hier könnten wir ihnen die Hand schütteln , wenn
sie vorbeireiten, " meinte Sir John.

Seine Nichte warf ihm einen Blick zu und machte eine
Bemerkung , die ich nicht verstand.

Plötzlich ertönte von den gewölbten Bogen des Bal
el Fas her ein kriegerischer Lärm von Trommeln und
Hörnern . Fünf Reiter galoppierten aus dem Tor in einer
Reihe , die sich , als sie den offenen Sök erreichten , leicht
fächerartig verbreitete . Es waren herrliche Rosse mit
reichem Zaumzeug und fliegenden Schabracken . Die Rei¬
ter waren prachtvoll gekleidet und saßen in hohen , mau¬
rischen Sätteln.

Ich erkannte sofort in dem Reiter auf dem Sir Johns
Garten zunächst befindlichen Flügel der inie Ben Hamed
auf seinem schwarzen Berberhengst . Auch Miß Mayburn
hatte unseren Freund erkannt , und die Volksmenge be¬
grüßte ihn mit wildem Freudengeschrei . In meisterhafter
Weise führten die fünf Reiter allerlei Evolutionen aus
und hüllten sich in eine dicke Wolke von Pulverrauch.

Dann rief jemand aus der Menge mit lauter Stimme
den Namen Ben Hamed — und mit fliegenden Zügeln
schoß der schwarze Hengst vorwärts , aus der Linie heraus.
Heran stürmte Ben Hamed bis auf etwa dreißig Schritte
von Sir Johns Terrasse . Dann warf er das Pferd herum
und ließ sein Taschentuch zu Boden fallen , um es im näch¬
sten Augenblick, in gestrecktem Galopp daran vorbeirasend,
wieder aus dem Staube aufzurasfen . In jeder erdenk¬
lichen Stellung schoß er seine lange Flinte ab . Einmal
legte er sie sogar , halb auf seinem Sattel kniend , direkt
auf Mister Algernon Taunton an . Der kleine Herr ver¬
suchte zu lächeln ; aber es war kein angenehmer Anblick,
dieser Versuch.

Ben Hamed lachte laut auf , als ob er seine kleine
Rolle der Menge zu Gefallen gespielt hätte , und im Be¬
griff wäre , den Schauplatz zu verlassen . In der Tat hatte
er in wenigen Minuten einige so fabelhafte , verwegene
Reiterkunststücke ausgeführt , wie ich sie bis dahin noch
nie gesehen hatte.

(Fortsetzung folgt . )

Oie bekennten
vorrüxlicken äisetetiscben

unä Vslsrrd - Wttel:
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Die meist BeWlW der Tuberkulose,
der Ernährungs - u«d Cntwickelungsstörungen , der

Magen , Nerven » und Stoffwechsel -Krankheiten.
Nach mehrjährigen ärztlichen Versuchen und Beob¬

achtungen an Tieren und Menschen ist man zu der Ueber-
zeugung gekommen, daß die Vanadiumbehandlung in der Tat
endlich das Problem jahrhundertelanger Forschung löst , näm¬
lich im Körper selbst Sauerstoff in statu nssosnäi in jeder be¬
liebigen gewünschten Menge entstehen zu lassen. Man benutzt
hierzu die einzig dastehende Eigenschaft des Vanadium , in den
kleinsten Mengen unbegrenzte Biengen Sauerstoff sauerstoff¬
tragenden Stoffen zu entreißen, um als Transporteur ihn
vollständig an Alkalien (Blut . Bazillen , Fermente rc .) abzu¬
geben und diese energisch mit aktivem Sauerstoff zu oxydieren,
o. h. das Blut mit Sauerstoff zu sättigen , damit es einerseits
schnell seine Blutkörperchen vermehren und die Nahrungssäfte
für die Ernährung jeder Körperzelle ausnutzen kann , sowie
andererseits die Bazillen rc. durch direkte oxydierende
Zersetzung vernichtet. Wir besitzen in der Heilkunde kein
anderes Mittel , welches gleichzeitig als stärkstes Antiseptikum
gegen Krankheitsgiste und als Analeptikum zur schnellsten
Kräftigung des Gesamtorganismus wirkt, als den Sauerstoff,
besonders aber in statu nasoonäi als O, . Sowohl die krank¬
haften Fermente des Verdauungsapparates , wie die Mikroben
imBluteund m den Geweben werdenzerstört, die Verdauung

wird regelmäßig und vollständig, die Affirmation der
Nahrungssäfte geht prompt vor sich. Der Appetit erscheint
in wenigen Tagen , das Körpergewicht steigt sehr schnell , und
die stark vermehrten Blutzellen eleminieren vollends die vom
Sauerstoff schon abgeschwächtenBazillen . Die durch das ge-
kräftigte Blut in erhöhtem Maße ernährte Gehirn » und
Nervensubstanz wird gesund, ruhig und steht in Gemeinschaft
mit dem Blute wieder in normaler Weise dem Stoffwechsel
vor, sodaß Neuralgien , Neurasthenie, Gicht, Rheumatismus
und Zuckerharnruhr auf die natürlichste Weise schwinden. Es
ist die allgemein regenerierende Wirkung des aktiven Sauer¬
stoffs auf jede einzelne Körperzelle, welche ein großes Heer
der verschiedensten Krankheiten als Indikationen für diese
Methode zusammenfaßt.

Das Vanadiol ist absolut ungiftig in den größten
Mengen und hat keinerlei üble Nebenwirkung auf den
Körper. Es hat folgende Zusammensetzung: Vanadiumsalz
2 Zr. ; Sauerstoff gebunden 100 Ar . ; Wasser sterelisiert
1000 §r.

Der Tuberkulosekongreß in Paris und vornehme
medizinische Blätter (Journal für Medizin rc.) haben rück¬
haltslos den hohen Heilwert des Vanadiol in anerkennendster
Weise betont.

Die Methode ist ganz ne« , streng wissenschaftlich und
hat in unzähligen Fällen ungshoffte Resultate geliefert, wie
sie keine andere Behandlungsweise auch nur annähernd ver¬
gleichbar aufzuweisen hat , und zwar bei folgenden Krankheiten:

1 . Magenkrankheiten (Appetitlosigkeit, Katarrh , Biagen¬
krampf, Verstopfung rc.) durch die oxydierende Ver¬
nichtung der krankhaften Gährfermente im Magen und
Darm und durch die Kräftigung der Verdauungsdrüsen.

2. Die Krankheit der Atmungsorgane (Tuberkulose , Bron¬
chitis, Katarrh rc .) durch Tötung der Bazillen, den
enormen Appetit , welcher sich nach einigen Tagen ent¬
wickelt , und durch Regeneration des Blutes Körper¬
gewichtszunahme bis 5 Klg. in 2 Monaten.

3. Blutarmut und Nervenleiden (Anaemie, Neurasthenie,
Neuralgie , Schlaflosigkeit, nervöse Herznnruhen) durch die
schnelle Vermehrung der Blutzellen und durch die forcierte
Ernährung und die Belebung der Nervensubstanz.

4. Stoffwechselkrankheiten(Rheumatismus , Gicht, Diabetes rc.)
durch die direkte Oxydation der organischen Stoffwechsel¬
gifte und durch die regulierenoe Tätigkeit des gesunden
Blut - und Nervenzustandes.

5 . Bei appetitlosen und schwächlichen Kindern und Er¬
wachsenen, um den Körper zur normalen Entwicklung zu
zwingen und die schwächenden Krankheiten fernzuhalten,
besonders da, wo erbliche Belastung besteht oder An¬
steckung droht.

Weitere Auskunft und ärztliche Broschüre grat.
Behandlung für 1 Monat : 1 Flacon 10 Mark.

Zu beziehen durch die Apotheken, wo nicht, durch das
Vollinsvslrsuss « , Sss - LLIr ».
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alkoholfrei » rein sterilisierter Apfetsaft,
allein zu haben bei

W . : llsloried külers.

Verpachtung
einer

Lsmbstelle.
Zwischenahn . Im Aufträge des

Herrn Baurat Klingenberg in Olden¬
burg habe ich die am Zwischenahner
See in unmittelbarer Nähe von Drei¬
bergen belegene olim Stamersche
Landstelle auf längere Jahre unter
günstigen Bedingungen an einen er¬
fahrenen , strebsamen, bennttelten Land¬
wirt zu verpachten.

Die Ländereien von vorzüglicher
Güte eignen sich durch ihre günstige
Lage besonders zur Milchwirtschaft,
Schweinezucht, Aufzucht von Jung¬
vieh, Gemüse- und Obstbau, großer
Geflügelzucht und Fischerei.

Die Gebäude enthalten außer den
Wirtschaftsräumen etwa 12 Wohn¬
zimmer und Schlafstuben und hat
Pächter demnach Gelegenheit zum
vermieten von Sommerwohnungen
bezw . zum Halten von Eleven.

Die Dienstboten - Verhältnisse und
Arbeitslöhne sind sehr günstig.

Antritt der Ländereien nach der
diesjährigen Ernte , der Gebäude teils
zum 1 . November d . I ., teils zum
1 . Mai 1904.

Weitere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete bereitwilligst u . unentgeltlich.

B . D . Oltmanns.

Verkauf
einer

Besitzung
an der

Moherfelder Chaussee.
Eversten. Mit Antritt zum

1. Noobr . d . I . habe ich die an der
Bloherfelder Chaussee, r/s Stunde von
Oldenburg , belegene

Besitzung,
Artikel Nr . 48 Eversten, der Herrn.
Julius Earl Müller Ehefrau , geb.
v . Runnen , und Teilhaber , Olden¬
burg , zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus einem
zum landwirtsch. Betriebe eingerichteten
Wobnhause ( ev. 2 Wohnungen ) und

IMlis ^ rii. MWls.
gutem Lande, welches in größerer
Front an der Chaussee liegt und
daher zu Bauplätzen leicht zu ver¬
werten ist.

Dritter und letzter Aufsatz findet
statt am

Sonnabend,
den 20 . Juni d . I .,

abends Vsts Uhr»
in Hohnholts Wirtshause zu
Bloherfelde.

Bemerkt wird , daß ein
fernerer Aufsatz nicht statt¬
findet.

B . Schwarting , Auktionator.

Verkauf
einer

Landstelle
irr Neulohe

bei Barfiel.
Der Landmann M . Gröneweg in

Neulohe will auswanderungshalber
seine in Neulohe belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und Scheune,

ca. 4 Scheffels. Garten -, ca. 25
Scheffels. Acker- und Gras -, und ca.
40 Scheffels, uukultiv . Ländereien,

durch mich verkaufen lassen.
Das Wohnhaus befindet sich in

gutem baulichen Zustande . Der
Garten ist schön angelegt und mit
vielen Obstbäumen bestanden.

Die Stelle liegt in nächster Nähe
der Overmeyerschen Brennerei „ Caro¬
linenhof" und ist sehr , zum Ankauf
zu empfehlen.

Der Antritt kann sofort erfolgen.
Kauflustige wollen sich melden bei
Bartzel , den 12. Juni 1903.

H . Kugel , Auktionator.

GrlßiuLl MvtoriL-MIrmLSvlüllvll.
Leicht» schnell, geräuschlos , einfachster und dauerhaftester Mechanismus sind die Hauptmerkmaleder

deren Leistungsfähigkeit » elegante Ausstattung , solide einfache Bauart unüber.
troffen dastehen.

nähen 20 Prozent schneller als die bisher bekannten Langschiffchen-
Maschinen, dabei liefern die Ur i « 1-4den aller-
schönsten Stich . Alle der Reibung unterworfenenTeile sind nachstellbar,

WM wodurch das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird, nämlich eine säst nie
reparaturbedürftige , stets zuverlässigeNähmaschine.

Verkauf unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt und billig . Alte Maschine « werden in

Tausch angenommen . Teilzahlungen gestattet . Grofies Lager in billigen Nähmaschinen . "WS

8 . Maschinenbauer,
Oldenburg, Haarenstratze 52.

Eine
. Wasche

Aotivein.
Ein hochfeiner Medoc - Bordeaux.

Großes , reichhaltiges Lager von Rot-
u . Useitzweinen »Sherry , Portwein,

Samos , Malaga , Madeira rc.,

MWliche Kognaks.
Drogen - und Mineralwasser¬

handlung v . Apotheker E . Sattler,
Haarenrafie 44.

Fernspr . 356.

Mehrere gebrauchte,
tadellos erhaltene

Fahrräder
billig zu verkaufen.

k. öeseete, BahnWr. 8.
ZiniliMl- MMs.

Westerstede . Der Landwirt Fr.
Thye zu Torsholt will seine daselbst
btlegme

Landftelle,
bestehend aus gutem Wohnhaus nebst

Scheune, plw . 100 Sch.- S . Garten -,
Bau - und Weideland , xlm . 7 Tage¬
werkWiesenland und einigenHektar
Heideländereie» ,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angeseht ist auf

Iieiistsg , !>eii23 . Zinii,
nachm. 6 Uhr»

in Wilken Wirtshause zu Torsholt.
Auf Wunsch des Käufers kann ein

großer Teil des Kaufpreises gegen
mäßige Zinsen stehen bleiben.

E . Wettermann , Aukl.
In Bakenhus Konkurs werde

ich am
H

nachm. 4 Uhr,
bei dem Fabrikgebäude, Osterstr. Nr . 7
Hierselbst , öffentlich gegen Barzahlung
versteigern:

ca . 100 Ctr . Steinkohlen, einige
1000 alte Mauersteine , etwa 20
Stück eis. Träger , 1 Haufen altes
Eisen, 1 eis. Tür , 1 do . Schutz-
waud , ca . 40 Klo. eis. Bolzen, 6
eis. Fsnster , 1 Demijohnmit Schwefel¬
säure, 10 leere do ., 1 Löschtrogmit
Kalk, 3 Holzbudeu, 8 Bohlen, ver¬
schiedenes Brennholz usw.

Der Verwalter.
W . Köhler.

Nadorst . Diedrich Schellstede
hies . beabsichtigt fortzugshalber seine
hier an der Chaussee günstig belegene

Besitzung,
(Wohnhaus mit ca . 6 Sch.-S.
großem Garten)

mit Antritt aus 1. Nov . d. I . zu
verkaufen. ^

Das Wohnhaus fft vor emrgeu
Jahren neu erbaut , der Garten sehr
ertragreich.

Der Ankauf dieser Besitzung dürfte
namentlich einem Handwerker , wie
Maler , Bäcker ' rc. zu empfehlen sein,
welcher hier eine sichere Existenz
finden dürfte.

Nähere Auskunft erteilt berert-
willigstD . G . Dierks.

2 neue Sofas sofort billig zu ver-
kaufen. Nadorsterstr. 8.

«A A M Mr/ '.,
AiÄenLMF r.

« //es/es t/reser»

Frei ' « M

-LaLer - uni / Aton/oT - / SrsFellro/L/r ' . 7Fa , 747,
empfiehlt

SMuF/rsEe <§s/Ferr ÄA§e.
<§/ >err 'a/r/ä/ .'

Ar'a/r 's.

Vollständig

alkoholfrei,
wohljchmeckend, nahrhaft und bekömmlichist

fhergestelltaus Hopfen und Malz und bakterienfreiem
kohtensüurehaltigem Wasser).

Leiter Erfatz für Helle n . dunkle Liere , kostet per Flasche W
M Pfg . , erkl . Glas .

M
Den Temperenzlern , Älkoholgegnern, gefunden und

kranken Männern und Frauen und Kindern fei hiermit
kund getan , daß nunmehr in Olden¬
burg Angeführt und von der
VieMWMW 8 . LlosterwLvll,

Kl. Bahnhofstr . 1,
für obigen Preis frei ins Hans geliefert wird.

Sportlente, Radfahrer , Touristen usw. überzeugt euch
von der Lckömmlichkeit „ Hopkos " bei anstrengendsten
Touren nnd trinkt nie mehr etwas anderes.

Mmm -KöMM .
' "-kWMx.

26 ntr -l ?6 llamburg.

forcisrE

- D^ ) » S,

UaObetitostenWVWchmifie!.
„Ver reiede iisirsi"

vvünsodt , >vsuäs sieb vortr . an Rekoiw,
xr. Vonivsot , ZZsvILir 8 . 14 . Lok.
erb . Lis600rsioüsb 'art u,6ilä

Osternburg . Zu verk. 3 F. g . erh.
Fenster , 2 F . m . l . Sch.

Schützenhofstr. 10.

Reiche Heiratt 2 Schwestern , 24 u.
22, Verm. je 450,000 Mk., wünsch , s. m.
charakterv. Herren , w. a . ohneVerm., zu
verh. Bew. erf. Näh . n . erh . Bild durch
„ Bureau Reform " , Berlin S . 14.

Reise Erdbeeren.
Haareneschstr. 35 a.

Hafer- und
Gras-Verkauf.

Zwischenahn . Für die hiesige
Holzspulen - und Wickelforme «.
Fabrik werde am

Montag,
den 22 . Juni d. J .,

nachm. 6 Uhr anfgd .,

das Gras
in der Speckener Wiese und der

hinter Kapels Hause belegene«
Grünteländereien , sowie

plm. 14SH . -S . gut
fickenden Käfer

in Abteilungen , meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlungsort : Kapels Wirts
Haus. I . H . Hinrichs.

Wer KMCM
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sos. an
K. Schüneman », München Nr. 66.

Gmmmi-Artiket,
Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preist . » . Broschüre
geg . 10 Pfg . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a. M . 8 , Neue Zeit 63.

Besonderer Umstände halber ein an
bester Lage gelegenes, fast neues
Haus billig zu verkaufen.

Besonders geeignet für Geschäfts¬
mann , da geräumiger Laden vor¬
handen. Anzahlung gering.

Gest. Offerten unt . S . 520 an die
Exped. d . Bl.

Wegen vorgerückter Saison:
Ausverkauf voll

Strohhüten
für Herren u. Knaben zu Spott-
preisen , von 75 Pfg . u. 50 Pfg .;
meist feine Ware!

ÜLribl,
Langestrafie 43.

Vögel mi> Liigetine
werden naturgetreu ausgestopft.

MM . LlerrsSorf,
Oldenburg . Langestr . -38.

Kropps Tslinwstts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
SISiLbl » LLIttl

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Z «m Küssen
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Aussehen,
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: Nadebeuler

MeWserii- LilieMU - Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.

ttygiemsoks ^eulleitön,
Kummi -^ LNkn eio.

Ursisl . Ars-tls , bslsllr . illnstr . XatLloz
1. 6onv . trs .iiko AsZ. 40 U1Z. 1. LlÄrüon.

1VL «8l»» ckeiL V 62.
Prima ammertänd . Speck , a Pfd.

75 Schinken a Pfd . 90 Schweins-
köpfe s Pfd . 40 „s, harte Plockwurst
»Psd . 90^ , Braunschw .Mettwurst aPsd
80 ^ empf. A . Hinrichs , Burgstr . 30

Ein gut erhalt , starkes Fahrrad
billig zu verkaufen.

Alexanderstr. 11 ».

Stroh ll. He«
hat noch abzugeben

Gut Hundsmühlen.
Zu verkaufen

Glucke mit 20 Küken.
35 ».

A. Sinvmsks,
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